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Freitag, 03.03.2017 
Biomüll 
15.00-17.00 Uhr Kunststo"- und Kartona-
gensammlung im Gewerbegebiet Lang-
brühl/Bauhof (eine Abgabe ist nur in haus-
haltsüblichen Mengen möglich) 

Montag, 06.03.2017 
Gartenabfall 

Freitag, 10.03.2017 
Restmüll (4-wöchig) 
 
Freitag, 17.03.2017 
Biomüll 
15.00-17.00 Uhr Kunststo"- und Kartona-
gensammlung im Gewerbegebiet Lang-
brühl/Bauhof (eine Abgabe ist nur in haus-
haltsüblichen Mengen möglich) 
 
 

Veranstaltungen
Samstag, 11.03.2017 
15:00 Uhr Hagnauer Weinseminar 
Nach einer Führung durch unseren histori-
schen Weinkeller und einem Besuch in den 
Reben werden Sie von der Sommeliére Ni-
cole Vaculik eingeführt in die Welt unserer 
Weine: Degustation von 7 Weinen und 1 
Sekt, Erläuterungen zu Rebsorten, Weinar-
ten und ihre Charakteristik, Weinanbau, Ter-
roir u.v.m. 

Veranstalter: Winzerverein Hagnau eG 
Veranstaltungsort: Winzerverein Hagnau 
Strandbadstraße 7 88709 Hagnau / 25,00 
Euro pro Person 
Hinweise: Kartenvorverkauf im Winzerver-
ein Hagnau, Telefon: 07532/1030 Nähere 
Informationen &nden Sie unter: 
www.hagnauer.de 

Baby-Te! in Hagnau 
„Das Kind muss nicht erst Mensch werden, es 
ist schon einer.“ 
Janusz Korczak 
 
WER... 
...  ein Baby erwartet, oder ein Kind im Alter 

von 0-14 Monaten hat 
UND... 
...  mit seinem Neugeborenen singen und 

spielen möchte und es mit Fingerspielen, 
Kniereitern, Reimen und Singspielen in 
seiner Entwicklung begleiten und unter-
stützen will 

...  sich gerne mit anderen Eltern austauscht 
und Begegnung sucht 

...  seinem Baby Kontakt zu Gleichaltrigen 
ermöglichen möchte 

...  Informationen rund ums „Baby“ braucht 

...  sich mit Ideen und als Mutter oder Vater 
einbringen möchte 

 
...  DER ist herzlich willkommen! 
 
i.d.R. mittwochs von 9:30 Uhr - 10:45 Uhr, 
außer in den Schulferien
Nebenraum der ev. Kirche in der Neugarten-
straße Hagnau 
 
Ansprechperson und Infos: 
Manuela Leitgib (Erzieherin)
Hauptstr. 19/1
88709 Hagnau
Tel.: 07532/807755  

 
 

Gemeinde Hagnau 
 
Im Hof 5 
88709 Hagnau am Bodensee 
Telefon: 07532 4300-0 
Telefax: 07532 4300-20 
rathaus@hagnau.de 
standesamt@hagnau.de 
bauamt@hagnau.de 
 
Ö!nungszeiten 
Bauamt-Ordnungsamt-Sekretariat 
Montag bis Donnerstag 
08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag 
08.00 bis 12.30 Uhr 
Nachmittags geschlossen! 
Donnerstagnachmittag 
14.00 bis 18.00 Uhr 
 
Standesamt-Soziales-
Einwohnermeldeamt 
Montag bis Donnerstag 
08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag 
08.00 bis 12.30 Uhr 
Nachmittags geschlossen! 
Donnerstagnachmittag 
14.00 bis 18.00 Uhr 
 
Tourist-Information 
Im Hof 1, 88709 Hagnau am Bodensee 
Telefon: 07532 430043 
Telefax: 07532 430040 
tourist-info@hagnau.de 
Montag bis Freitag 
09.00 bis 12.00 Uhr 
 
 
Notfall-Rufnummern: 
Gas-/Wasserversorgung Stadtwerk 
am See: Telefon: 0800 5053333 
Sterbefall/Bestattungsinstitut Vogt: 
Telefon: 07544 8121 
 
Stadtwerk am See - 
Kundenzentrum Hagnau 
Abteilung Privat- und 
Geschäftskunden 
Daniel Schlachter 
Telefon: 07541 505-591 

Schulungen elektronischer 
Meldeschein und  
Onlinebuchbarkeit 
Liebe Gastgeberinnen und Gastgeber, 
die elektronische Meldung der Gastdaten 
bietet Ihnen und Ihrem Gast viele Vortei-
le. Als elektronisches System werden wir 
weiterhin das System IncomingSoft der 
Firma Intobis verwenden.   
An folgenden Terminen bieten wir Sys-
tem-Schulungen zur Erfassung des elekt-
ronischen Meldescheins über den so ge-
nannten Daten-Service-Client (DSC) an: 
 
t� Mittwoch, 15.03.2017 um 09:30 

Uhr
t� Donnerstag, 16.03.2017 um 

15:30 Uhr
 
Die Schulungen &nden im Reinhard-Sebas-
tian-Zimmermann-Saal im Rathaus statt. 
Onlinebuchbarkeit Ihrer Unterkunft 
2016 wurden 43% der Urlaubsbuchungen 
online getätigt. Über den DSC können ei-
nige Portale kostenfrei (nur die vom Por-
tal übliche Provision bei Buchung) ange-
bunden werden. Nutzen Sie die Chance 
und vermarkten Sie Ihre Unterkunft auch 
online, ohne zusätzlichen P;egeaufwand. 
An den genannten Schulungsterminen 
werden wir Ihnen die Möglichkeiten vor-
stellen, die der DSC bietet. 
Wir bitten um Anmeldung zu einem 
der genannten Termine. 
Bei Rückfragen stehen wir Ihnen gerne 
zur Verfügung. 

Ihr Team der Tourist-Information 
Hagnauer  
Kinderkleiderbasar 
Der Frühjahrsbasar im Gwandhaus Hag-
nau &ndet am 17.03.2017  von 15.00 – 
16.30 Uhr statt. 
Angeboten wird alles rund ums Kind 
(Frühjahrs- / Sommerkleidung, Spielsa-
chen, etc.). Außerdem gibt es ein Basar-
cafe mit vielen selbstgemachten Kuchen 
auch zum Mitnehmen. 
  
Tischanmeldung und weitere Infos 
per E-Mail: 
ebr.hagnau@gmx.de 
  
Der Elternbeirat des Kinderhaus Hagnau 
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Redaktionsschluss für  
das Mitteilungsblatt 
Beiträge für das Mitteilungsblatt sind bis 
spätestens 
  

Freitag, 12.30 Uhr, 
  
beim Bürgermeisteramt einzureichen. 
  
Später eingehende Nachrichten für die 
aktuelle Woche können leider nicht mehr 
berücksichtigt werden. 
  
E-Mail-Adresse: 
mitteilungsblatt@hagnau.de. 

 

Kostenlose und unabhängige 
Energieberatungen vor Ort 
Ab sofort haben auch die Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde Hagnau die Möglich-
keit an der Energieberatung teilzunehmen. 
 
Mehr Informationen zu den nächsten Bera-
tungsterminen und zu der erforderlichen 
Terminvereinbarung &nden Sie unter der 
Rubrik Meersburg.
 
 
 
 

Amphibien-Wanderung  
Sperrung der  Kreisstraße K7746 ab Sportplatz Hagnau 
Die Amphibien-Wanderung beginnt demnächst. Die Tiere treten bei entsprechender Wit-
terung nun wieder ihre Wanderung von den Überwinterungsgebieten zu den Laichplät-
zen an. Wie jedes Jahr wird die Wanderung durch die Sperrung der Kreisstraße K7746 
(Verlängerung der Ittendorfer Straße) begleitet. Die Sperrung erstreckt sich vom Sport-
platz bis zur Einmündung der B 33. Eine Durchfahrt ist in den Nachtstunden von 19.00 
bis 7.00 Uhr nicht möglich. Die Rückwanderung wird voraussichtlich Ende April erfolgen. 
  
Zum Schutz der Amphibien werden die Verkehrsteilnehmer um Rücksichtnahme gebe-
ten. 
Auch bitten wir Sie hö;ichst bei geschlossener Schranke, evtl. Nebenstrecken im Wald 
oder Abkürzungen zu meiden, denn auch dort sind die Tiere unterwegs. 
  
Für eventuelle Rückfragen und Hilfsangebote steht Ihnen 
Patrick Müller, Tel. 0171/951 61 98, gerne zur Verfügung. 
  
Wir bitten um Verständnis und Rücksichtnahme. Vielen Dank. 
  
Bürgermeisteramt 

Wahl der Bodenseeweinprinzessin 2017/2018 

Ab diesem Jahr gibt es eine Veränderung bei der Wahl der Boden-
seewein-prinzessin. In der Vergangenheit wurde die Bodenseewein-
prinzessin immer am 19. März im Rahmen des Bodenseeweintags 
gewählt und gekrönt. Ab diesem Jahr wird die Bodenseeweinprin-
zessin für das Jahr 2017/2018 nicht wie gewohnt am 19. März ge-
wählt, sondern erst am Montag, den 04.09.2017. 
Die nichtö"entliche Wahl &ndet am Nachmittag statt. Das Wahlgre-
mium setzt sich zusammen aus Vertretern der Weinwirtschaft, der 
Kommunen sowie Vertretern von Presse und Rundfunk. 
  
Am Abend &ndet dann im Neuen Schloss in Meersburg die feier-
liche Krönung der neu gewählten Bodenseeweinprinzessin durch 
die Badische Weinkönigin statt. 
Bei der Erö"nung des Bodenseeweinfests in Meersburg am 
08.09.2017 wird die neugewählte Bodenseeweinprinzessin der Öf-
fentlichkeit vorgestellt und als erste Amtshandlung das Weinfest 
o=ziell erö"nen 
  

Aufgabe der Bodenseeweinprinzessin ist es, für den Bodenseewein 
zu werben und ihn im Namen der Winzer bei Festen, Weinproben 
und Messen und anderen Anlässen zu repräsentieren. Die Verbun-
denheit zum Weinbau ist erwünscht, aber keine Bedingung. Das 
geforderte Fachwissen über den Wein, den Weinanbau und die 
Kellerwirtschaft wird in Schulungen vermittelt. 
  
Interessierte junge Damen, die sich diese vielseitige Aufgabe zu-
trauen, möchten sich für weitere Informationen und Auskünfte 
über Art und Umfang der Tätigkeit an untenstehende Personen 
wenden: 
Herrn Fabian Dimmeler Herrn Matthias Röhrenbach 
Bereichsvorsitzender Stellvertretender Bereichsvorsitzender 
Strandbadstr. 3  Wolfgangweg 18 
88709 Hagnau  88090 Immenstaad 
Telefon 0177/7856727 Telefon 07545/94140 
Email: sfdimmeler@web.de email: m.roehrenbach@t-online.de 
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Ein Feuerwerk der Fröhlichkeit 
bei der Seniorenfasnet! 
Schon die närrische Dekoration im Pfarrheim 
und die hübsch dekorierten Sekt;äschle, ein 
Geschenk der Hagnauer Volksbank, sorgte 
bei der Seniorenfasnacht am Tag vor dem 
Schmotzigen für gute Stimmung. Werner 
Hiestand hat mit seiner steirischen Handhar-
monika mit bekannten Fastnachtsliedern 
die Gäste gleich zum mitsingen eingeladen. 
Eine nette Begrüßung in Reimen hat Monika 
Baur wie gewohnt sehr gekonnt vorgetra-
gen und freute sich, dass Pfarrer Matthias 
Schneider und Bürgermeister Volker Frede 
der Einladung gefolgt sind. Einen Extraap-
plaus gab es für das ehemalige Altenwerk-
Team, sie waren vollzählig gekommen und 
feierten bis zum Schluss fröhlich mit. 
Zu Beginn der Vorführungen brillierten die 
Sonnenbühlfrauen mit einer herrlichen Kos-
tümierung und einer Gesangseinlage mit 
über das Älter werden: „Weine nicht wenn 
du älter wirst“. Einen lustigen Sketch mit der 
Spielzeugeisenbahn hatte Gisela Minne und 
Reinhilde Ainser auf Lager. Die Pointe, ganz 
am Schluss, nur ein Wort, war der Kracher. 
Pfarrer Matthias Schneider sprach in seinem 
Vortrag über die Treue. In lustigen Versen, 
gab er preis, dass er den einfach nicht los-
werden konnte. Dabei hatte er die Lacher 
auf seiner Seite. Bürgermeister Volker Frede 
stellte sich im Jogginganzug vor und mach-
te sich so einige Gedanken über den Sport 
und animierte die Besucher die angesagten 
Übungen mit zu machen. Das ließen sich 
die Seniorinnen und Senioren nicht zwei-
mal sagen. An alte Zeiten erinnerten sich 
Gabi Thieme und Gisela Minne in der Rolle 
als Ehepaar Anne und Albert. Eine knisternd 
spannende Geschichte, die dann zur Über-
raschung aller völlig anders ausging als alle 
dachten. Am Ende war das Gelächter groß. 
Nach Ka"ee und Kuchen wurde ein Geburts-
tagsständchen für Hannelore Ibele gesun-
gen. Danach war die Gesundheitsreform in 
den Fokus des Beitrags mit vielen Pointen 
von Maria Waldvogel und ihrer Freundin 
Doris Gerl geraten. Hier schienen die Pro-
bleme bei der Aufnahme ins Krankenhaus 
kein Ende zu nehmen. Eine freudige Über-
raschung war nun das Ein;iegen einiger Eu-
lenmütter mit ihren Eulenkindern. Wie es zu 
der Namensgebung des Narrenvereins kam, 
berichtete Werner Hiestand in wenigen Sät-
zen und nach dem Eulenlied entschwanden 
die Eulen zu ihrem nächsten Auftritt. Ein 
heiß diskutiertes Thema in Hagnau haben 
Hedi Meichle und Gabi Megele aufgegrif-
fen. Sie haben über die Erfahrungen mit ih-
rer Verkehrszählung berichtet. Da sie beide 
Meersburgerinnen sind, ho"en sie, dass ihre 
Verkehrszählung endlich auch in Meersburg 
zur Kenntnis genommen wird. Dazu haben 
sie eigens ein Lied komponiert und super 
vorgetragen. Das Publikum stimmte dann 
beim Refrain mit ein und klatschte dazu: 
„Wochenend und Sonnenschein, es könnt 
so schön in Hagnau sein...“ Bei den Hagnauer 
Fasnacht Eigenkompositionen: „Karle mach 
das Fass uf“ und „Hagnauer Viertele“ wurde 

lautstark mitgesungen und geschunkelt. 
Auf alt bekannte Melodien gaben die kfd-
Frauen mit einem vielseitig gestaltbaren Hut 
eine Show zum Besten und begeisterten die 
Gäste. Mit dem traditionellen Lied „So ein 
Tag, so wunderschön wie heute“, wurde das 
Programm abgerundet. Nach fortgeschritte-
ner Stunde war es Monika Baur ein großes 
Anliegen allen Helferinnen und Helfern, den 
großartigen Akteuren für die ausgelassenen 

und großartigen Späße mit viel Humor, ein 
herzliches Dankeschön zu sagen und ver-
sammelte abschließend alle auf der Bühne. 
Mit der netten Au"orderung noch ein Gläs-
chen Wein zu trinken, sich zu unterhalten 
und zusammen zu lachen klang der schöne 
Nachmittag gemütlich aus. 
 
Text: Anton Model 
Bilder: Monika Baur 
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Frauenfasnet der kfd am 15.02.2017 
Mit geringer Verspätung hob die Hagnauer 
Airline vom Terminal Pfarrheim ab. Die Ma-
schine war voll besetzt und die Chef-Stewar-
dess Gisela Minne begrüßte alle Gäste an 
Bord, besonders die Gäste der ersten Klasse, 
Herrn Pfarrer Schneider und Herrn Bürger-
meister Frede mit seiner Frau, die Abord-
nung des Narrenvereins und die Vertreter 
der Presse. Nach einer kurzen Einweisung, 
wie sich die Passagiere bei Turbulenzen und 
Stimmungsabfall verhalten sollten, startete 
das Programm.
Gabi Megerle moderierte den Abend.
Den Anfang machten die Damen vom Son-
nenbühl, die musikalisch in humorvoller 
Weise die Beschwerden vom Älterwerden 
darboten.
Gabi Thieme und Gisela Minne als älteres 
Ehepaar Albert und Hanne schwelgten in 
Erinnerungen an ihre Jugend und was man 
doch als junges Paar früher für schöne Dinge 
zusammen gemacht hat.
Hedi Meichle kam als Fräulein Rösle auf die 
Bühne und erzählte über die Verwirrungen 
in verschiedenen Läden, als sie auf der Su-
che nach „Heißen Höslen“ war, um ihr kaltes 
„Fidle“ zu wärmen.
Die Damen vom Frauentre" präsentierten 
singend die neueste Mode und die vielfache 
Verwendung von Müllsäcken.
Herr Bürgermeister Frede und seine Frau 
zeigten in ihrem Beitrag die Unterschiede 
zwischen Mann und Frau auf. Abwechselnd 
fragten sie „warum man einen Mann benei-
den könnte“ und „warum es schön ist, eine 
Frau zu sein“.
Pfarrer Schneider gab in seinem Beitrag zum 
Besten, in was für Nöte man kommen kann, 
wenn man zu Mittag Bohnensuppe isst und 
was dies für Auswirkungen hat, wenn man 
dann zur Vorabendmesse geht.
Mit Bügelbrett und Wäsche betrat Reinhilde 
Ainser die Bühne und lobte ihren Sohn Ke-
vin (Gisela Minne), der leidenschaftlich ver-
tieft mit seiner Legoeisenbahn spielte. Sie 
war jedoch sehr schockiert über den Wort-
schatz ihres Kindes.
Gabi Megerle und Hedi Meichle waren als 
Verkehrszählerinnen an der Bundesstraße 
tätig und berichteten über das aktuelle Dorf-

geschehen und die Nachbargemeinden.
Unter dem Motto „Ein Hut für alle Fälle“ 
überraschten die kfd Frauen das Publikum 
mit ihren bunten „ShapCaps“ und zauberten 
zu ;otter Musik Hüte in den verschiedens-
ten Formen.
Die musikalische Umrahmung mit närri-
schen Schunkel- und Stimmungsliedern 
übernahm auch in diesem Jahr wieder Wer-
ner Hiestand.
Von der Bordküche wurden in der Pause tra-
ditionell Wienerle mit Brot bereitgestellt. Die 
;eißigen Stewardessen versorgten ihre Pas-
sagiere mit Essen und Hagnauer Wein.

Die Stimmung war toll, das Publikum war 
super und die Zeit verging wie im Flug. Nach 
drei Stunden mit buntem und vielfältigem 
Programm kündigte Gisela Minne die Lan-
dung an und bedankte sich bei allen Akteu-
ren, die bei der Gestaltung des Abends mit-
gewirkt hatten.
Danke auch der Volksbank Hagnau für die 
bunten Anstecker für die Gäste und dem 
Team vom Bauhof für die Aufstellung der 
Bühne. 
 
Für die kfd-Crew der Hagnauer Airline
Doris Haltmaier 

DRK-Seniorengymnastik  
in Hagnau 
Liebe Sportler-Senioren, 
immer donnerstags von 15.00-16.00 Uhr 
&ndet im Gwandhaus die Seniorengym-
nastik statt (außer in den Schulferien). 
  
Willkommen sind alle motivierte Senioren. 
Fühlen Sie sich angesprochen, kommen 
Sie einfach dazu und machen Sie mit! 
  
Gerne gebe ich Ihnen auch persönlich 
Auskunft: 
Übungsleiterin Brigitte Happel, 
Tel.: 07532/470 59 

Quello Fotos: Anja Schley
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Zum ökumenischen Weltgebetstag la-
den wir am 09.03.2017 um 18.30 Uhr 
alle Frauen ins  Kath. Pfarrheim in Hag-
nau ein. 
  
Die Frauen der Philippinen laden uns ein, 
mit Texten und Liedern über die Frage 
„Was ist denn fair“ nachzudenken. 
  
Anschließend gibt es Spezialitäten von 
den Philippinen.  

 

Abteilung Reisen

GEORGIEN  
Ostern im Land der heiligen Nino 
Studienreise vom 10. bis 18. April 2017 
  
Georgien ist ein Land der Mythen. Schon 
in der Antike haben es die Griechen, für 
die hier der Rand der bewohnten Welt 
lag, in ihren mythologischen Kosmos 
einbezogen. 
Doch auch jenseits der Mythologie ha-
ben die Georgier Aufsehen erregt, unter 
anderem mit ihrer Christianisierung im 
4. Jh. durch eine Frau, die damit eine der 
ältesten Nationalkirchen mit einer ganz 
eigenen Architektur und Kunst begrün-
dete. 
Wir laden Sie ein, die weitgehend un-
bekannte Kultur sowie großartige Land-
schaft Georgiens zu entdecken. Ohne 
Hotelwechsel ist das Programm bewusst 
auf die orthodoxen Ostertage abge-
stimmt, so dass die Möglichkeit besteht, 
neben den einmaligen kulturellen Schät-
zen Georgiens die Traditionen des geor-
gisch-orthodoxen Osterfestes in ausge-
wählten Kirchen kennen zu lernen. 
Information: 
Monika Baur, Tel. 07532 41 41 77 

 
 
Fasten – ein uralter Heilungsweg für Leib 
und Seele 
Raus aus dem Hamsterrad 
Heilfastenwoche 
vom 19.03. bis 23.03.2017 
Monika Baur, Fastenleiterin (DBW) 
Eingeladen sind alle, die eine Woche lang 
gezielt nach Buchinger fasten wollen und 
andere, die mit persönlichen Fastenmetho-
den dem Hamsterrad entsagen wollen und 
bereit sind an diesen fünf Tagen sich und 
ihren Alltag anders wahrzunehmen. Es ist 
wichtig, den Ablauf dieser Tage zu struktu-
rieren und gewisse Fixpunkte über den Tag 
zu verteilen. Die Wechsel zwischen Ruhe-
phasen und Bewegungsphasen und Zeiten, 

in denen die Sinne und Geist geschärft wer-
den, prägen die Heilfastentre"en. Die tägli-
chen Tre"en enden mit der gemeinsamen 
„Mahlzeit“. 
Info: Do, 2. März 2017, 20:00 Uhr Pfarr-
heim Kluftern 
 
Fastenwoche: So, 19. März bis 
Do, 23. März 2017 
jeweils von 9:00 bis 12:30 Uhr 
Pfarrheim Kluftern 
Kooperation mit keb Friedrichshafen 
Info/Anmeldung: Monika Baur, 
07532 414177 
60,00 € 
 
Auf experimentellen Wegen zur abstrak-
ten Malerei 
Monatlicher Malertre! 
Hildegund Wendel, Künstlerin 
 
Die Basisschulung mit Techniken zu Sehen, 
Zeichnen, Malen und Komposition sind Leit-
linien zur eigenständigen Ideenumsetzung. 
Gemeinsam o"ene Bildbesprechungen und 
fortlaufende Werkpräsentationen im Haus 
vermitteln reelle Ausstellungssituationen, 
schulen Selbsteinschätzung und Fremdkri-
tik im prozesshaften künstlerischen Werde-
gang. 
Seminarzustieg ist möglich! 
dienstags: 
Sommersemester: 7. März, 4. April, 9.Mai, 
20. Juni, 4. Juli 2017 
Die Termine für das Herbstsemester wer-
den später bekannt gegeben. 
jeweils von 16:30 – 19:30 Uhr 
Schloss Hersberg, Immenstaad 
Gebühr: 100,00 € 
 
Info/Anmeldung: 
Hildegund Wendel 
07541 41596 
info@hildegund-wendel.de 
 

 

Am Mittwoch, 08.03.2017 um 19.30 Uhr 
&ndet die jährliche Mitgliederversammlung 
des Kinder- und Jugendfördervereins Hag-
nau e.V. im Jugendtre!, Gwandhaus Hag-
nau statt. 
Wir laden alle Mitglieder sowie Freunde 
herzlich dazu ein. 
 
Tagesordnung
1. Begrüßung durch den Vorsitzenden
2. Bericht des Schriftführers
3. Bericht des Kassierers
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung des Vorstands
6. Neuwahlen
7. Ausblick auf die Aktivitäten des Vereins 

im Jahr 2017
8. Wünsche und Anträge
 
Anträge zur Tagesordnung müssen mindes-
tens 2 Wochen vor der Versammlung beim 
Vorstand eingereicht werden. 

Auf Ihr Kommen freut sich die Vorstand-
schaft des Kinder- und Jugendfördervereins 
Hagnau. 
 
gez. Hubert Ehrlinspiel, 1. Vorsitzender 
 
 

Der Jugendtre" in Hagnau 
ist jeden Mittwoch  

von 17 bis 19 Uhr geö"net ! 

 

Aktuelle Informationen sowie wissens-
wertes über unseren Verein online auf 
www.rsv-hagnau.de 
 
 
Vorschau RSV 
Einladung zur Generalversammlung des 
RSV Hagnau e. V. 
 
Am Freitag, 24.03.2017 &ndet um 19:00 Uhr 
im Vereinsheim am Sportplatz die ordentli-
che Generalversammlung des RSV Hagnau 
statt. Dazu laden wir alle aktiven und passi-
ven Mitglieder sowie Freunde und Gönner 
des Vereins herzlich ein. 
 
Tagesordnung.
1. Begrüßung
2. Bericht des Schriftführers
3. Bericht des Kassiers
4. Berichte der Übungsleiter
5. Entlastung
6. Verschiedenes
7. Wünsche und Anträge

Anträge zur Tagesordnung müssen bei dem 
1. Vorsitzenden bis 14.03.2017 eingegangen 
sein. 
 
Gez. C. Theurich 
1. Vorsitzender 
 
 
Einladung zur Generalversammlung des 
Förderverein RSV Hagnau e.V. 
Am Freitag, den 24.03.2017 &ndet im An-
schluss an die Generalversammlung des 
RSV Hagnau e.V. die ordentliche General-
versammlung des Förderverein RSV Hagnau 
statt. Dazu laden wir alle aktiven und passi-
ven Mitglieder sowie Freunde und Gönner 
des Vereins herzlich ein. 
 
Tagesordnung.
1. Begrüßung
2. Bericht des Kassiers
3. Entlastung
4. Verschiedenes
5. Wünsche und Anträge

Anträge zur Tagesordnung müssen bei dem 
1. Vorsitzenden bis 14.03.2017 eingegangen 
sein. 
 
Gez. O. Gassenbauer 
1. Vorsitzender 
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Nachlese zur Seniorenfasnet 
am 15.02.2017 
Zur Einstimmung auf den Nachmittag wur-
den die Seniorinnen und Senioren mit ei-
nem Gläschen Sekt begrüßt. 
 

Mit stimmungsvoller Musik der Stettener 
„Press-Bänd“ wurde die Seniorenfasnet er-
ö"net. Marietta Bruzek, Anita Keller, Angeli-
ka Reichle und Christel Te-Kaat legten extra 
für die Senioren ein Revival ihrer 1996 ge-
gründeten Band auf.  
Bereits beim ersten Lied verbreitet sich när-
rische Stimmung im frühlingshaft dekorier-
ten Gemeindesaal. An dieser Stelle geht ein 
herzlicher Dank an die Gärtnerei Schupp für 
die Spende der wunderschönen Tulpen. 
 
Auch Bürgermeister Daniel Heß begrüßte 
die Seniorinnen und Senioren mit einem 
kräftigen Narri-Narro. Danach ging es gleich 
weiter im Programm. Herr Gerhard Dangel-
maier stieg in die Bütt und berichtete auf 
humorige Weise was er mit seiner Schaufel 
am Gartenzaun für wundersame Dinge be-
wirken kann. Nach dem Verdrücken einiger 
Lachtränen wurde dieser tolle Vortrag vom 
Publikum mit einem großen Applaus und 
vom Vorbereitungsteam mit dem Büttorden 
der Stettener Seniorenfasnet belohnt. 

 

Nach einer Stärkung mit Ka"ee, Kuchen und 
erstmals auch mit herzhaftem Gebäck ging 
es ;ott weiter. 
 
Prominente Überraschungsgäste machten 
ihre Aufwartung. Herr Ministerpräsident 
Kretschmann und Verkehrsminister Her-
mann, alias Horst Kraus und Joachim Kopp, 
gaben sich die Ehre. Mit einigem politi-
schen Geplänkel und ;ottem Gitarrenspiel 
brachten sie den Saal fast gar zum kochen. 
Ein donnernder Applaus war hier selbstver-
ständlich. 

Herr Hans-Peter Mönch berichtete anschlie-
ßend in der Bütt was einem Pfarrer so alles 
widerfahren kann, wenn man vor der Pre-
digt dem Schnaps zuspricht. Ergänzt wurde 
der humorige Beitrag von der Geschichte 
und den Mühen des „-zig“. Auch diese tolle 
Einlage wurde mit viel Lachen und einem 
großen Applaus belohnt. 

Dann betrat noch einmal Herr Gerhard Dan-
gelmaier die Bütt und gab einige seiner 
besten Witze zu Gehör. Hier war ein wahrer 
Fachmann am Werk und es wurde herzlich 
gelacht. 
 

Gemeinde Stetten 

Bürgermeisteramt 
Schulstraße 18 
88719 Stetten 
 
Tel. 07532/6095 
Fax 07532/6199 
 
www.gemeinde-stetten.de 
rathaus@gemeinde-stetten.de 
 
Ö!nungszeiten: 
Montag bis Freitag  8.30 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag-
nachmittag  15.30 bis 18.30 Uhr 
 
(abweichende Termine sind nach telefo-
nischer Anmeldung möglich)  
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Nach den Dankesworten des Bürgermeisters 
spielte zum Abschluss erneut die Press-Bänd 
auf. Bei einem oder zwei Schlückchen Wein 
wurde so manche Runde geschunkelt. Gerne 
blieb man bei netten Gesprächen noch etwas 
sitzen, bevor man sich mit einer der gespende-
ten Tulpen auf dem Heimweg machte. 
 
Ein herzlicher Dank geht an dieser Stelle an 
Alle, die den Mut hatten, in die „Senioren-
bütt“ zu steigen und mit ihren herrlichen 
Beiträgen zum Gelingen des Nachmittags 
beigetragen haben. Ein ebenso herzlicher 
Dank geht an alle Spender von Kuchen, herz-
haftem Gebäck und an die NG Hasle-Maale, 
die die Girlanden im Saal dieses Jahr für die 
Seniorenfasnet extra früher angebracht hat. 
 
Wir freuen uns schon auf das nächste Tre"en. 
 
Ihr Vorbereitungsteam 
 
Termin - bitte vormerken: 
Am Mittwoch, 17.05.2017, "ndet der diesjähri-
ge Seniorenaus$ug statt. 
 
 

Ö!entliche Gemeinderats- 
sitzung vom 20.02.2017 
TOP 1 Bekanntgaben des Bürgermeisters
t� BM Daniel Heß dankte dem rührigen Vor-

bereitungsteam für den Senioren-Nach-
mittag: „War eine gelungene Sache“.

t� Er lud zur bevorstehenden Rathaus-
stürmung nebst Absetzung des Rat-
hauschefs ein.

t� Der Termin der Bundestagswahl sei auf 
´den 24. September 2017 festgesetzt 
worden.

t� Glückwünsche für 5 Altersjubilare hat-
te er in petto.

t� Das Regierungspräsidium (RP) Tübin-
gen habe zeitaufwändige Belagsarbei-
ten an verschiedenen Bereichen an-
gekündigt, die in drei Bauabschnitten 
ausgeführt werden sollen. Für Stetten 
werde dies eine große Belastung sein, 
kündigte BM Heß schon mal an. Mit 
dem RP habe er Gespräche geführt 
und u.a. auf den für Stetten geltenden 
Lärmaktionsplan (LAP) hingewiesen. 
Das RP werde die Sachlage prüfen.

t� Statt einer durchgezogenen Mittelli-
nie (Überholverbot) am Ortsausgang 
Richtung Markdorf wird es nur Hin-
weisschilder geben, damit Traktoren 
überholt werden können.

t� Der mit der EnBW geschlossene Strom-
liefervertrag läuft demnächst aus und 
muss für die Jahre 2018/19 neu ausge-
handelt werden. Dies wird über eine 
Bündelungsausschreibung erfolgen.

 
TOP 2 Fragestunde für Einwohner 
Es wurden keine Anfragen an das Gremium 
gerichtet. 
 
TOP 3 Bauangelegenheiten: Antrag auf 
Neubau von 6 Wohneinheiten, Flst. Nr. 
44/1, Schulstraße 22 – Beratung und Be-
schluss 
Hier waren drei Ratsmitglieder befangen und 
mussten den Ratstisch verlassen. Da das Vor-

haben genehmigungsfähig ist und sich gut 
in die Umgebung einfügt, stimmten die Räte 
ohne Diskussion einhellig zu. Der Abriss des 
bestehenden Gebäudes musste zudem nur 
zur Kenntnis gebracht werden, da die Gemein-
de hierüber nicht entscheidungsbefugt ist. 
 
TOP 4 Haushalt 2017 – Beschluss 
Der Haushaltsplan 2017 war schon ausführlich 
in der Januarsitzung diskutiert und vorberaten 
worden, so dass Kämmerer Andreas Heier sich 
kurz fassen und einen durchaus positiven Plan 
nebst Haushaltssatzung vorstellen konnte. Er 
wird ö"entlich zur Einsichtnahme ausliegen 
und umfasst ein Gesamtvolumen (Einnah-
men und Ausgaben) von 3.032.691 Euro. Hier-
bei entfallen auf den Verwaltungshaushalt 
2.317.600 Euro (86.330 Euro mehr als im Vor-
jahr) und auf den Vermögenshaushalt 715.091 
Euro. Bei den Einnahmen sind die Einkom-
mensteuer und die Gewerbesteuer die wich-
tigsten Quellen. Steigen werden die Ausga-
ben im Vermögenshaushalt. Dies gilt auch für 
die Umlagen. Für die Gemeinde wichtig sind 
die Finanzzuweisungen, worauf sie aber nur 
wenig Ein;uss hat. Erfreulich dass der Schul-
denstand sich weiter vermindert. Der voraus-
sichtliche Stand der allg. Rücklage wird zum 
Jahresende 2017 wohl 240.554 Euro betragen 
- ein recht solider Wert. Bei der Wasserversor-
gung wird mit einem Abmangel von 23.140 
Euro gerechnet, die Wassergebühr ist gleich 
geblieben. Bei der Abwasserbeseitigung wird 
ein Gewinn von 18.606 Euro erwartet. Hier 
müssen aber auf Grund der Eigenkontrollver-
ordnung etliche Investitionen getätigt wer-
den. Auch wird sich die Verwaltung bemühen, 
Flächen für Gewerbe- und Wohnbebauung zu 
erwerben, so BM Heß. 
 
TOP 5: Verschiedenes
t� Ein Ratsmitglied fragte wg. den Sanie-

rungsarbeiten am Pumpenwerk nach., 
man liege trotz der langen Frostperi-
ode aber im groben Zeitplan, so BM 
Heß.

t� Bei der Bekanntmachung des Abho-
lungstermins der Gelben Säcke wurde 
versehentlich die Mitteilung im Mit-
teilungsblatt eine Woche zu früh ver-
ö"entlicht, die Angabe des Abholter-
mins war jedoch korrekt.

t� Einige Bürger, so BM Heß, waren hier-
durch leicht irritiert, so dass an ver-
schiedenen Orten die Gelben Säcke 
schon eine Woche früher zur Abholung 
bereitgestellt wurden. Ein weiteres 
Ratsmitglied hat hierauf aufmerksam 
gemacht.

Hartmut Rieble 
 

 

Urkunde über die Bestellung 
zum bevollmächtigten Be-
zirksschornsteinfeger im Kehr-
bezirk Bodenseekreis Nr. 8 
Aufgrund von § 10 Schornsteinfegerhand-
werksgesetz in der derzeit geltenden Fas-
sung wird 
 

Herr Ludgerus Josef Kremer,  
geb. am 19.02.29162 in Dorsten  
wohnhaft in 88718 Daisendorf,  

Baitenhauser Str. 1 
 
mit Wirkung zum 15.02.2017 für die Dauer 
von sieben Jahren als bevollmächtigter Be-
zirksschornsteinfeger für de Kehrbezirk Bo-
denseekreis Nr. 8 bestellt. 
Die Bestellung erfolgt unter dem Vorbehalt 
des Widerrufs. 
 
Friedrichshafen, 14. Februar 2017 
Landratsamt Bodennseekreis 
Rechts- und Ordnungsamt 
 
gez. Daub 
 

Straßen-Kehrtag am 08. März 
Am Mittwoch, den 08. März 
2017, erfolgt vormittags wie-
der eine Kehrung der Ortsstra-
ßen. Um eine durchgängige 
Straßenreinigung zu ermög-
lichen, bitten wir dringend 
darum, während dieser Zeit Kraftfahrzeu-
ge nicht am Straßenrand, sondern auf den 
Stellplätzen und HoXächen zu parken. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre Mit-
hilfe. 

Landratsamt Bodenseekreis, Verkehrszug Datum:14.02.2017 09:25:54

Statistische Auswertung der Geschwindigkeitsüberwachung

Dienststelle: LRA BSK mobil              

Zeitraum:  10.02.2017, 12:28 bis 15:48 Uhr

Es wurden alle Anzeigen des o. g. Zeitraums berücksichtigt.

Bewertet wurden die Geschwindigkeitsbereiche der an der Messung beteiligten Fahrzeuge.

Standort Limit max. Durch Anzahl Anzahl Anzahl <11 11-15 16-20 21-25 26-30 31-40 41-50 51-60 61-70 >70

km/h km/h fahrten gültige VG BG km/h km/h km/h km/h km/h km/h km/h km/h km/h km/h

1605 80 119 2.057 148 139 9 86 42 12 5 1 2 0 0 0 0

Stetten Sabaknoten, B 31 

Summe 2.057 148 139 9 86 42 12 5 1 2 0 0 0 0

Das Finanzamt informiert 
Das Postfach und somit auch die Groß-
kundenpostleitzahl (88660) beim Finanz-
amt Überlingen fällt weg. 
Die Postanschrift lautet daher ab sofort 
wie folgt: 
 Finanzamt Überlingen 
 Mühlenstr. 28 
 88662 Überlingen. 
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Mülltermine 
Donnerstag, den 02. März 
Abfuhr Papier 
 
Montag, den 06. März 
Abfuhr Biomüll 
 

Einwurfzeiten an den Containern: 

werktags, jeweils von 8.00 bis 12.00 Uhr und 
14.00 bis 19.00 Uhr 
an den beiden Standplätzen 
- am Bauhof 
- am Kinderspielplatz 
zur Entsorgung von Altglas - farblich sortiert 
weiß/grün/braun. 

Ö!nungszeiten des Recyclinghofs: 
 
Freitag von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Samstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
 
 
 

 

Generalversammlung 
Die diesjährige Generalversammlung des 
Musikvereins Daisendorf/Stetten &ndet am 
Freitag, den 17.03.2017 um 20.00 Uhr im 
„Hermannsdorfers im Schützenhaus“ in Dai-
sendorf statt. 
 
Folgende Punkte stehen auf der Tagesord-
nung:  
1.  Begrüßung 
2.  Gedenken an die Verstorbenen 
3.  Tätigkeitsberichte 
4.  Kassenbericht 
5.  Bericht der Kassenprüfer 
6.  Entlastung 
7.  Wahlen 
8.  Wünsche und Anträge  
 
Der MV Daisendorf/Stetten möchte die Be-
völkerung bereits heute auf diese Veran-
staltung hinweisen und bittet um Vormer-
kung dieses Termins. Etwaige Anträge sind 
bis eine Woche vorher der Vorstandschaft 
schriftlich bekannt zu geben. 
 
Wir freuen uns über eine rege Beteiligung 
unserer Mitglieder und der Bevölkerung. 
 
Ihr Musikverein DS 
 
 
 

Narrengemeinschaft Hasle - Maale infor-
miert... 
Funken 2017 
Altes Brauchtum wird bei uns gehegt und 
gep;egt. 
Nachdem die Fasnet am Aschermittwoch mit 
dem Fällen des Narrenbaums ihr Ende genom-
men hat, wird bei uns in Stetten mit dem Fun-
kenfeuer am Funkensonntag der endgültige 
Schlusspunkt gesetzt, wobei der Funken mit 
der Fasnet eigentlich nichts zu tun hat. 
Das im keltischen Kerngebiet bis zum heu-
tigen Tage erhalten gebliebene Brauchtum 
des Funkenfeuers ist ein Überrest heidni-
schen Kultes, um die Götter günstig zu stim-
men, dass sie Fruchtbarkeit schenkten. 
Bei uns in Stetten hat seit jeher ein Funken 
gebrannt. Brauchtum ist bei uns, dass am 
Funkensonntag die ledigen Burschen des Or-
tes Holz und Reisig so hoch wie möglich auf-
schichten und die Mädchen für das Anfertigen 
der Hexe sorgen. Mit Traktor und Wagen fah-
ren sie durchs Dorf und schreien: „Buschelen 
und Stroh, machet de Funke räet hoh“ 
 
Abends um 19:00 Uhr wird dann auf der Scha-
mergeten der mächtige Holzhaufen ange-
zündet. Erhalten geblieben ist bei uns auch 
das Scheibenschlagen. Es werden glühende 
Holzscheiben durch die Luft geschleudert, 
natürlich verbunden mit einem Spruch von 
Ungereimtheiten, die im Ort das Jahr über 
geschahen. Vieles was in der Bütt beim Kuttel-
nessen nicht gesagt wurde kommt hier doch 
noch zur Sprache. Die glühende Holzscheibe 
gilt als Symbol der Sonne und war das Attribut 
des Keltengottes Taranis. 
Kommen auch Sie am Funkensonntag, den 
05. März um 19:00 Uhr zum Funkenfeuer. Die 
Funkenmädlen und Funkenbuben freuen 
sich bestimmt darauf. Für das leibliche Wohl 
ist in bewährter Form gesorgt. Sicherlich ist 
ein Besuch auch Ansporn und Dank für die 
viele Mühe, die sich unsere Jugendlichen ta-
gelang um das Funkenfeuer machen. 
 
t� Samstag, den 04. März 2017:
9:00 Uhr Tre"en der Funkenbuben zum 
Sammeln und Aufbauen
t� Sonntag, den 05. Märt 2017:
10:00 Uhr Tre"en der Funkenbuben zum 
Funkenaufbau und Herrichten der Hexe 
durch die Funkenmädlen 
19:00 Uhr Funkenabbrennen mit Scheiben-
schlagen auf der Schamergeten 

 
 

EINLADUNG 
zur Jahreshauptversammlung des Turn- und 
Sportvereins Stetten am 
 

Montag, den 13.März 2017  
um 20:00 Uhr 

in der „Alten Brennerei“ in Stetten. 
 
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1. Begrüßung
2. Bericht der Schriftführerin
3. Kassenbericht
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Tätigkeitsberichte der Abteilungsleiter
6. Entlastung von Vorstand und der Vor-

standschaft
7. Wahlen: Vorstandschaft / Sportaus-

schuss / Abteilungsleiter
8. Ehrungen
9. Wünsche und allgemeine Aussprache

Anträge zur Aufnahme weiterer Tagesord-
nungspunkte müssen bis spätestens 5 Tage 
vor der Hauptversammlung schriftlich mit 
Begründung beim Vorstand eingereicht 
werden. 
Alle Mitglieder, Freunde und Gönner des 
Turn- und Sportvereins sind zu dieser Jah-
reshauptversammlung herzlich eingeladen. 
 
für die Vorstandschaft 
Y. Akkaya, Schriftführerin 

 
 

Redaktionsschluss  
Mitteilungsblatt 
Der Redaktionsschluss für das nächste 
Mitteilungsblatt ist: 

Freitag, 12.00 Uhr 
  
Bitte achten Sie darauf, Anzeigen bzw. 
Berichte rechtzeitig über www.primo-
einfach-online.de oder bachmann@ge-
meinde-stetten.de einzustellen. 
  
Später eingehende Textbeiträge können 
für die aktuelle Woche leider nicht mehr 
berücksichtigt werden. 

Hinweis zum Brennmaterial: 
Angenommen wird nur naturbelassenes, 
unbehandeltes Holz und lufttrockener 
Heckenschnitt, Reisig, Stroh, Sturmholz 
usw. kleine Mengen und restliche Christ-
bäume werden am Funkenwochenende 
eingesammelt. Wer größere Mengen zur 
Abholung hat, setzt sich bitte mit Peter 
Müller Tel. 0151-215 01 770 in Verbin-
dung setzen. Das Abladen von Material 
auf dem Funkenplatz vor dem 04. März 
bitten wir zu unterlassen. 
 
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
Ihre Funkenbuben und Funkenmädlen
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Ö!nungszeiten der Gemein-
deverwaltung Daisendorf 

Montag bis Freitag  08.30 - 12.00 Uhr 
Montag und Dienstag  14.00 - 16.30 Uhr 
Donnerstag  14.00 - 18.00 Uhr 
  
Abweichende Termine sind nach vorheri-
ger telefonischer Vereinbarung möglich. 
  
Ortsstraße 22, 88718 Daisendorf 
  
Telefon 07532/5464 
Fax 07532/47157 
E-Mail info@daisendorf.de 
Internet http.//www.daisendorf.de 
  
Sperrhotline für den neuen 
Personalausweis   116 116 
  
Bitte beachten Sie auch die Informatio-
nen unter der Rubrik Gemeindeverwal-
tungsverband im hinteren Teil dieser 
Ausgabe. 

 
 
 

Informationen zum  
Bundesmeldegesetz 
Mit dem neuen Bundesmeldegesetz, das 
am 1. November 2015 in Kraft getreten 
ist, wurde erstmals das Melderecht in 
Deutschland vereinheitlicht. 
  
Es bleibt bei der allgemeinen Melde-
p;icht. Wer eine Wohnung bezieht, muss 
sich bei der Meldebehörde des neuen 
Wohnortes anmelden. Die Frist zur An-
meldung wurde allerdings von einer auf 
zwei Wochen nach Einzug verlängert. 
Wieder eingeführt wurde die im Jahr 
2002 abgescha!te Mitwirkungs-
p'icht des Wohnungsgebers bzw. 
des Wohnungseigentümers bei der 
Anmeldung und bei der Abmeldung 
(z. B. beim Wegzug ins Ausland).  Sie 
wurde wieder eingeführt, um sog. Schei-
nanmeldungen wirksamer verhindern 
zu können. Künftig muss bei der An-
meldung in der Meldebehörde eine 
vom Wohnungsgeber bzw. vom Woh-
nungseigentümer ausgestellte Be-
scheinigung vorgelegt werden, mit 
der der Einzug in die anzumeldende 
Wohnung bestätigt wird! 
  
Die Wohnungsgeberbestätigung kann 
über die Homepage unter www.daisen-
dorf.de -Neuigkeiten- heruntergeladen, 
ausgefüllt und dem Mieter zur Anmel-
dung mitgegeben werden. 

Samstag, 11. März 2017 

14.30-16.00 Uhr 

im Rathaus Daisendorf 

 Abgabe Samstag 11.03:   10.00 - 12.00 Uhr 
 Verkauf Samstag 11.03:  14.30 - 16.00 Uhr 
 Rückgabe Samstag 11.03: 18.30 - 19.00 Uhr 

° Kuchenverkauf bereits ab 14.00 Uhr! 
° Kinderaktion: Malecke für Kinder 

Verkauft wird gut erhaltene Frühjahrs- und 
Sommermode, Umstandsmode, Fahrzeuge, 
Kinderwagen, Kindersitze, Rollschuhe, 
Fahrräder, und vieles mehr. 

Ansprechpartner für weitere Informationen: 
Fr. Narr:   07532-8078872 

Fr. Armbruster:   07532-3130256 

Fr. Benkhard:  07532-9872 

oder unter www.kindergarten-daisendorf.de 

Bitte übersichtlich auszeichnen 
Kunde/ Nr. 

Bsp.: 201/1… Größe

Artikel Preis
0,50/ 1,00…

Seniorenberatung und Hilfen im Alter 
Wir halten für Sie im Rathaus stets eine Broschüre unseres Landratsamtes Bodenseekreis 
bereit, die unter dem Titel 
  

„Ein Wegweiser für ältere Menschen im Bodenseekreis“ 
  
Auskunft und Beratung zu einer Vielzahl wichtiger Themen für ältere Menschen gibt. 
  
Sie erhalten Hinweise und Antworten auf Fragen wie: Wie lebe ich im Alter? Welche Alternati-
ven gibt es, falls ich Unterstützung brauche? Welche Vorsorgeregelungen sind wichtig? 
Eine Auswahl der komplexen Themenkreise die in der Broschüre behandelt werden und 
zu denen Ansprechpartner und Kontaktdaten genannt werden:  
t� Seniorenberatung
t� Wohnberatung
t� Telefonseelsorge
t� Ambulante und Mobile Dienste
t� Betreuungsangebote für demenzkranke Menschen
t� Mittagstisch, Essen auf Rädern
t� Hausnotruf
t� Fahrdienste
t� Tagesp"ege
t� Wohnraumanpassung
t� Betreutes Wohnen
t� Alten- und P"egeheime
t� Selbsthilfeeinrichtungen
t� Hospize
t� Testament und Todesfall
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Kostenlose und unabhängige 
Energieberatungen vor Ort 
Ab sofort haben auch Bürger der Gemein-
den Hagnau und Daisendorf die Möglichkeit 
an der Energieberatung teilzunehmen. 
 
Mehr Informationen zu den nächsten Bera-
tungsterminen und zu der erforderlichen 
Terminvereinbarung $nden Sie unter der 
Rubrik Meersburg. 
 
 

Neues Angebot für Kultur-  
und Kreativscha#ende  
im Bodenseekreis 
Individuelle Orientierungsgespräche der MFG 
Medien- und Filmgesellschaft Baden-Würt-
temberg in Friedrichshafen und Überlingen 
Für die Kultur- und Kreativscha%enden in der 
Region bietet die MFG Medien- und Filmge-
sellschaft Baden-Württemberg kostenfreie 
Orientierungsgespräche in den Räumlich-
keiten der Wirtschaftsförderung Bodensee-
kreis GmbH (WFB) an. Das Angebot richtet 
sich an Freiberu"er, Selbstständige und an 
Klein- wie Kleinstunternehmer der Kultur- 
und Kreativwirtschaft, unabhängig davon, 
ob sie am Anfang oder in einer späteren 
Phase ihrer beru"ichen Laufbahn stehen. 

Wie Kultur- und Kreativscha%ende aus krea-
tiven Ideen ein Geschäftsmodell entwickeln 
können oder wie neue Kontakte und Kun-
den zu $nden sind, darüber informiert die 
MFG künftig auch im Bodenseekreis. Kul-
turwissenschaftlerin Stephanie Hock steht 
vonseiten der MFG für einstündige Orientie-
rungsgespräche zur Verfügung.
Beratungskompetenz wird dabei in Sachen 
Akquise, Preisbildung oder branchenspezi-
$schen Möglichkeiten der Förderung und 
Vernetzung gegeben. 

Zielgruppe sind Kreativscha%ende aus allen 
Teilmärkten, d. h. Architektur, Design, Musik-, 
Film- und Rundfunkwirtschaft, Kunst- und 
Buchmarkt, Games-Industrie, Darstellende 
Künste sowie Presse und Werbemarkt. Eine 
Beratung in juristischen, steuerrechtlichen 
Fragen oder bei Förderanträgen erfolgt je-
doch nicht. Ergänzen lässt sich die Beratung 
durch Existenzgründerinformationen, die 
seitens der WFB angeboten werden. 

Die Orientierungsgespräche $nden jeweils 
in den Räumlichkeiten der Wirtschaftsförde-
rung Bodenseekreis GmbH (WFB) statt am: 
t� 14.03.2017 vormittags in Friedrichsha-

fen, Leutholdstr. 30
t� 21.06.2017 nachmittags in Überlingen, 

Heiligenbreite 34 

Die MFG bittet um Anmeldung und Termin-
vereinbarung per E-Mail an hock@mfg.de, 
inkl. einer kurzen Beschreibung des jeweili-
gen Anliegens. 

Bericht zur ö#entlichen Ge-
meinderatssitzung am 21. 
Februar 2017 
 
Der Gemeinderat bearbeitete die Tagesord-
nung: 
 
1. Allgemeine Information und Bekannt-
gabe von Beschlüssen aus nichtö#entli-
cher Beratung
1.1 Bekanntgabe von Beschlüssen aus 
nichtö#entlicher Beratung – Reduzie-
rung der Arbeitszeit eines Mitarbeiters 
des Bauhofs Daisendorf
In der nichtö%entlichen Gemeinderatssit-
zung am 24.01.2017 wurde dem Antrag auf 
Reduzierung der Arbeitszeit eines Bauhof-
mitarbeiters von derzeit 39 Stunden/Woche 
auf 30 Stunden/Woche zum 01.04.2017 zu-
gestimmt. 
 
1.2 Geschwindigkeitsmessung
Am 13.02.2017 wurde in der Meersburger 
Straße eine Geschwindigkeitsmessung 
durchgeführt. In der Meersburger Straße 
gab es bei 420 Durchfahrten, 18 Verstöße; 
davon 6 Überschreitungen zwischen 11 – 15 
km/h und 12 Überschreitungen <11 km/h. 
 
1.3 Aktueller Sachstand Breitbandaus-
bau
Der Vorsitzende teilte mit, dass sich der Breit-
bandausbau, aufgrund einer sich verspäten-
den Ausschreibung im Tiefbau, ebenfalls 
verzögert. Aus Rücksicht auf die Gästesaison 
im Sommer bewertete der Vorsitzende den 
verspäteten Beginn der Tiefbauarbeiten im 
September als positiv. 
 
2. Bürgerfragestunde
Die Möglichkeit, zu Gemeindeangelegen-
heiten Fragen zu stellen oder Anregungen 
und Vorschläge zu unterbreiten, wurde 
nicht in Anspruch genommen. 
 
3. Bildung von Haushaltsresten zum 
31.12.2016
Als Teil des Jahresabschlusses ist die Über-
tragung der Haushaltsreste in das Folgejahr 
festzustellen. 
Ausgabeansätze im Vermögenshaushalt 
bleiben gemäß § 19 GemHVO bis zur Fäl-
ligkeit der letzten Zahlung für ihren Zweck 
verfügbar, bei Baumaßnahmen und Be-
scha%ungen längstens jedoch zwei Jahre 
nach Schluss des Haushaltsjahres, in dem 
der Bau oder der Gegenstand in seinen we-
sentlichen Teilen in Benutzung genommen 
werden kann. 
Ebenso können im Verwaltungshaushalt 
Ausgabeansätze für übertragbar erklärt 
werden, wenn die Übertragbarkeit eine 
wirtschaftliche Aufgabenerfüllung fördert. 
Haushaltseinnahmereste dürfen nach § 41 
Abs. 2 GemHVO nur für Zuweisungen und 
Zuschüsse für Investitionen und für die För-
derung von Investitionen Dritter, Beiträge 
und ähnliche Entgelte und aus der Aufnah-

me von Krediten gebildet werden, soweit 
der Eingang der Einnahme im folgenden 
Jahr gesichert ist. 
Dies ist insbesondere bei Baumaßnahmen 
wichtig, die noch in der Ausführung sind 
bzw. die Schlussabrechnung fehlt. 
 
Die Zuständigkeit für die Bildung der Haus-
haltsreste richtet sich nach der allgemeinen 
Bewirtschaftungsbefugnis (VwV GemO zu § 
95 GemO). 
Zuständig für die Bildung der Haushaltsres-
te für die noch keine gesetzlichen und/oder 
vertraglichen Verp"ichtungen bestehen ist 
der Gemeinderat. 
Zuständig für die Bildung der Haushalts-
reste ist der Fachbeamte für das Finanz-
wesen (Nr. 2 VwV zu § 95 GemO) in den 
Fällen, in denen zu Lasten des Haushalts-
ausgaberestes bereits Rechtsverpflich-
tungen bestehen, d.h. bereits Aufträge 
oder Bestellungen bis Jahresende erteilt 
wurden sowie für im nächsten Jahr sicher 
eingehende Einnahmen aus Zuweisungen 
und Zuschüssen. 
 
Die insgesamt zu bildenden Haushaltsreste 
wurden in einer Anlage dargestellt und in 
der Gemeinderatssitzung von Frau Sonn-
tag (Fachbeamtin für das Finanzwesen) und 
dem Vorsitzenden erläutert. 
 
Beschluss:
1. Die unter Erläuterungszi%er 2-6 der 

vorgelegten Anlage aufgeführten 
Haushaltsreste in Höhe von 551.000 
€ wurden in das Haushaltsjahr 2017 
übertragen.

2. Der unter Erläuterungszi%er 1 der vor-
gelegten Anlage aufgeführte Haus-
haltsrest in der Zuständigkeit des Fach-
beamten für das Finanzwesen in Höhe 
von 12.000 € (Verwaltungshaushalt) 
wurde zur Kenntnis genommen.

4. Verwaltungs- und Vermögenshaushalt 
2017 – Information und Vorberatung
Der Gemeinderat hat mit der Sitzungsein-
ladung den Entwurf des Verwaltungs- und 
Vermögenshaushaltes 2017 erhalten. 
 
Für das Haushaltsjahr 2017 beträgt das 
Gesamtvolumen des Haushaltsentwurfs 
3.990.854 EUR (Vorjahresplan: 4.164.400 
EUR). Der Verwaltungshaushalt wird da-
nach bei 3.392.787 EUR liegen (Vorjah-
resplan: 3.311.550 EUR). Der Vermögens-
haushalt sieht Investitionen von 598.067 
EUR (Vorjahresplan 852.850 EUR) vor. 
 
Es kann mit einem Gemeindeanteil an der 
Einkommenssteuer von 1.082.600 EUR (Plan 
2016: 1.045.900 EUR) und mit Schlüsselzu-
weisungen von 567.000 EUR (Plan 2016: 
602.000 EUR) gerechnet werden. Die Fi-
nanzausgleichsumlage an das Land beträgt 
433.900 EUR (Plan 2016: 391.100 EUR) und 
die Kreisumlage mit 32 Prozent (Vorjahr 33,4 
Prozent) 616.550 EUR (Plan 2016: 584.650 
EUR). 
Der Überschuss aus Zuweisungen und Um-
lagen beträgt damit 696.810 EUR (Plan 2016: 
791.377 EUR). 
 



22

Donnerstag, den 2. März 2017 MITTEILUNGSBLATTMITTEILUNGSBLATT
Daisendorf

22

Für das Haushaltsjahr 2017 ist keine 
Anhebung von Steuern, jedoch zum 
September die Anhebung der Kinder-
gartengebühren vorgesehen. Eine Kre-
ditaufnahme ist weiterhin nicht erfor-
derlich. Vielmehr gehört die Gemeinde 
Daisendorf weiterhin zu den knapp 90 
von insgesamt 1.101 Gemeinden in Ba-
den-Württemberg, die schuldenfrei sind. 
 
Zur Finanzierung des Verwaltungshaus-
halts muss 2017 ferner ein Betrag von 
48.867 EUR (Plan 2016: Zuführung vom 
Verwaltungs- an den Vermögenshaushalt 
von 31.043 EUR) aus dem Vermögens-
haushalt an den Verwaltungshaushalt 
zugeführt werden. Es sind 470.067 EUR 
der Rücklage zu entnehmen (Plan 2016: 
Entnahme von 276.307 EUR). 
 
Die wesentlichen in 2017 geplanten Inves-
titionen sind die Rest$nanzierung des be-
absichtigten Ausbaus zur Verbesserung der 
Breitbandversorgung, Neuverlegung einer 
Wasserleitung „Am Wattenberg“, Sanierung 
der Hochbehälter, Sanierung des Rathaus-
podestes, Umbau des Probelokals des Mu-
sikvereins, Teilsanierung der Freizeitanlage, 
sowie der Erwerb von beweglichen Sachen 
des Anlagevermögens in verschiedenen 
Sachbereichen. 
 
Das überdurchschnittliche Rücklagenpols-
ter muss hierzu umfassend in Anspruch 
genommen werden. Künftige Neu- und 
Erhaltungsinvestitionen müssen nach der 
Notwendigkeit und Dringlichkeit geplant 
und nötigenfalls zeitlich gestreckt werden. 
Wünschenswertes ist zurückzustellen. 
Erforderliche und mögliche Investitionen 
der kommenden Jahre werden noch im Rah-
men des Investitionsplans vorgestellt. 
 
In der Sitzung wurden die Haushaltsstellen 
des Verwaltungs- und Vermögenshaushal-
tes erläutert und Fragen aus dem Gremium 
beantwortet. 
 
Eine weitere Beratung (Vorbericht, Stellen-
plan, Investitionsplan etc.) und die Verab-
schiedung der Haushaltssatzung sind in der 
Gemeinderatssitzung am 21.03.2017 vorge-
sehen. 
 
5. Stellungnahme zu Baugesuchen
5.1 Bauantrag: Errichtung eines Fün#a-
milienhauses mit Tiefgarage und Stell-
plätzen, Ortsstraße 15, Flst. 17 
Das Bauvorhaben beurteilt sich nach § 34 
BauGB. Die Unterlagen des Bauantrags (Plä-
ne) erhielt der Gemeinderat als Anlage. Das 
Bauvorhaben wurde dem Gremium erläu-
tert, die Fragen des Gremiums beantwortet.
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat erteilte einstimmig das 
Einvernehmen zur Errichtung eines Fün%a-
milienhauses mit Tiefgarage und Stellplät-
zen, unter der Bedingung, dass dem Bau-
herrn auferlegt werde:
t� eine Bodengrunduntersuchung durch-

zuführen
t� eine schriftliche Bestandsaufnahme 

der Nachbargrundstücke/ -gebäude 

durchzuführen (Beweislast für etwai-
ge entstehende Schäden während der 
Bauphase)

t� sowie die Anregung, die Einfahrt/Aus-
fahrt der Tiefgarage aus Sicherheits-
gründen (Gehweg schlecht einsehbar) 
weiter nach hinten zu verlegen

 
5.2 Bauantrag: Umbau und Aufstockung 
des Dachgeschosses zur Wohnung, Schul-
straße 30, Flst. 211/32 
Das Bauvorhaben beurteilt sich nach § 30 
BauGB. Die Unterlagen des Bauantrags 
(Pläne) erhielt der Gemeinderat als Anlage. 
Eine Ausnahme/ Befreiung von den bau-
planungsrechtlichen Festsetzungen des 
Bebauungsplanes „Wohrenberg“ ist die ge-
plante Dachneigung von 22 °, welche nicht 
den vorgegebenen 48 ° des Bauvorhabens 
entspricht. Das Bauvorhaben wurde dem 
Gremium vorgestellt, die Fragen des Gremi-
ums beantwortet.
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat versagte das Einverneh-
men zum Umbau und Aufstockung des 
Dachgeschosses zur Wohnung, mit der Be-
gründung, dass zum einen die vorgegebene 
Dachneigung nicht eingehalten werde und 
zum anderen, sich das Gebäude mit der ge-
planten Baumaßnahme um einen Meter er-
höhen würde. 
 
5.3 Bauantrag: Anbau an bestehendes 
Gebäude, Am Silberberg 13, Flst. 108/47 
Das Bauvorhaben beurteilt sich nach § 34 
BauGB. Die Unterlagen des Bauantrags (Plä-
ne) erhielt der Gemeinderat als Anlage. Das 
Bauvorhaben wurde dem Gremium vorge-
stellt, die Fragen des Gremiums beantwor-
tet.
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat erteilte das Einvernehmen 
(2 Gegenstimmen) zum Anbau an das beste-
hende Gebäude, unter der Voraussetzung, 
dass der Angrenzer eine voraussichtlich er-
forderliche Baulast übernimmt. 
 
5.4 Bauantrag: Einbau einer Dachgaupe 
und Errichtung eines Balkons, Säntisblick 
12, Flst. 322 
Das Bauvorhaben beurteilt sich nach § 34 
BauGB. Die Unterlagen des Bauantrags (Plä-
ne) erhielt der Gemeinderat als Anlage. Das 
Bauvorhaben wurde dem Gremium vorge-
stellt, die Fragen des Gremiums beantwor-
tet.
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat erteilte einstimmig das 
Einvernehmen zum Einbau einer Dachgau-
pe und Errichtung eines Balkons. 
 
5.5 Bauantrag: Nutzungsänderung Mu-
sikvereinsgebäude in Gebäude mit Bewe-
gungsraum und Personalräume Kinder-
garten, Schulstr. 3, Flst.Nr. 33/1 
Das Bauvorhaben beurteilt sich nach § 34 
BauGB. Die Unterlagen des Bauantrags (Plä-
ne) erhielt der Gemeinderat als Tischvorla-
ge. Das Bauvorhaben wurde dem Gremium 
vorgestellt, die Fragen des Gremiums beant-
wortet.

Beschluss: 
Der Gemeinderat erteilte das Einvernehmen 
(1 Gegenstimme) zum Bauantrag. 
 
6. Bürgerfragen zur Tagesordnung 
Auf Nachfrage eines Bürgers, bezüglich der 
Kosten für den Umbau des Musikvereins-
gebäudes in ein Gebäude mit Bewegungs-
raum und Personalräumen Kindergarten 
in Höhe von rund 360.000 EUR, umriss der 
Vorsitzende das Zustandekommen der Kos-
ten, welches in der Gemeinderatssitzung 
am 24.01.2017 ausführlich dargestellt und 
beschlossen wurde. 
 
Auf Anregung eines Bürgers, den derzeiti-
gen Kindergarten aufzustocken, erklärte der 
Vorsitzende, dass dies aus Zeitgründen nicht 
möglich sei, da bereits jetzt Betreuungsplät-
ze fehlen. Auch müssten dann alle Kinder für 
mindestens sechs Monate anderweitig zur 
Betreuung untergebracht werden und ent-
sprechende Räume stehen in der Gemeinde 
nicht zur Verfügung. Schließlich gingen die 
Kinderzahlen seit 2016 zurück, so dass man 
derzeit eher davon ausgehen muss, in zwei 
Jahren wieder mit dem derzeitigen Platz-
angebot auszukommen. Daher sei für den 
Übergang auch auf Grund des Sanierungs-
bedarfs des Musikvereinsgebäudes dies 
die derzeitig richtige Lösung. Sollte sich in 
ein bis zwei Jahren die Kinderzahl erhöhen, 
werde man sinnvoller Weise einen Anbau an 
den bestehenden Kindergarten in Angri% 
nehmen müssen. 
 
7. Anfragen und Anregungen aus dem 
Gemeinderat 
Ein Gemeinderat regte an, im Winter die 
Wasserrinne des Brunnens Im Döbele ab-
zustellen. Das Wasser sei in die Straße ein-
gedrungen und hätte den Asphalt um 10 
Zentimeter angehoben. Der Vorsitzende si-
cherte zu, dies zu prüfen. 
 
Ein Gemeinderat bat den Vorsitzenden, 
Kontakt mit einem Grundstücksbesitzer 
aufzunehmen. Während der Schließung der 
Krötenschranke, würden Fahrzeugfahrer 
die Schranke über sein privates Grundstück 
bzw. das Feld umfahren. Der Vorsitzende 
wies darauf hin, dass der Grundstücksbesit-
zer die Kennzeichen der Fahrzeuge notieren 
und zur Anzeige bringen könne, da es sich 
um Privatrecht handle. Man werde aber er-
örtern, eine Umfahrung z.B. durch Findlinge 
unmöglich zu machen, wenn der Grund-
stückseigentümer dem zustimme. 
 
Ein Gemeinderatsmitglied wies darauf hin, 
dass die Retentionsmulde der Neubauten in 
der Mühlhofer Straße 8 zu klein sei und das 
Wasser nicht vollständig aufnehme. Folge 
sei, dass das Wasser auf die Straße laufe und 
im Winter zu Glatteis führen könne. Der Vor-
sitzende sicherte zu, dies dem Baurechtsamt 
mitzuteilen und um Prüfung sowie Abhilfe 
zu bitten. 
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Finanzamt Überlingen 
Das Postfach und somit auch die Großkun-
denpostleitzahl (88660) beim Finanzamt 
Überlingen fällt weg. Die Postanschrift lau-
tet daher ab sofort wie folgt:  
 Finanzamt Überlingen 
 Mühlenstr. 28 
 88662 Überlingen. 
 
 

Ö#nungszeiten des  
Recyclinghofes 
Freitag von 15.00 bis 17.00 Uhr  
Samstag von 9.00 bis 12.00 Uhr  
am Bauhof, Ortsstraße 14 
  
Es wird an alle Benutzer appelliert, die 
Beratung der Hofaufsicht anzunehmen 
und die Behälter nicht unkontrolliert zu 
bedienen. Nur sortenreine Wertsto%e 
können wiederverwertet werden. 
  
Es werden nur haushaltsübliche Mengen 
angenommen. Wertsto%e aus Gewerbe-
betrieben dürfen nicht angenommen 
werden. 

 
 

Einsatz der  
Kehrmaschine 

Die Verkehrsteilnehmer werden gebeten, 
am Dienstag, 07.03.2017 die Ortsstraßen in 
Daisendorf möglichst nicht zum Parken zu 
benutzen, um der Kehrmaschine das unge-
hinderte Arbeiten zu gewährleisten. 

Generalversammlung 
Die diesjährige Generalversammlung des 
Musikvereins Daisendorf/Stetten $ndet am 
Freitag, den 17.03.2017 um 20.00 Uhr im 
„Hermannsdorfers im Schützenhaus“ in Dai-
sendorf statt. 
 
Folgende Punkte stehen auf der Tagesord-
nung:  
1.  Begrüßung 
2.  Gedenken an die Verstorbenen 
3.  Tätigkeitsberichte 
4.  Kassenbericht 
5.  Bericht der Kassenprüfer 
6.  Entlastung 

7.  Wahlen 
8.  Wünsche und Anträge  
 
Der MV Daisendorf/Stetten möchte die Be-
völkerung bereits heute auf diese Veran-
staltung hinweisen und bittet um Vormer-
kung dieses Termins. Etwaige Anträge sind 
bis eine Woche vorher der Vorstandschaft 
schriftlich bekannt zu geben. 
 
Wir freuen uns über eine rege Beteiligung 
unserer Mitglieder und der Bevölkerung. 
 
Ihr Musikverein DS 
 

 
 

Häsabgabe für die Fasnet 2017 
Am Montag, den 06.03.2017 $ndet in un-
serem Narrenstüble im Rathaus von 18:00 
Uhr bis 20:00 Uhr die Häsabgabe für alle 
Leihhäser statt. 
 
Ersatztermin ist Dienstag, der 14.03.2017 
von 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr. 
 
Ich bitte um vollzähliges Erscheinen. 
 
Euer Häswart 
-Claudia Mager- 
 

Das Angebot unserer Touristinformation  
für Gäste und Bürger 

t� Verschiedene Wanderkarten der Region
t� Wander- und Radwanderführer
t� Bodensee-Erlebniskarte – auch für den Urlaub daheim!
t� Fahrkarten für das Dampfschi% Hohentwiel
t� ÖPNV-Fahrpläne
t� Kartenvorverkauf für regionale und bundesweite Veranstaltungen 

im Ticketsystem Reservix www.reservix.de
t� Kostenloses Infomaterial über zahlreiche Attraktionen und Freizeitmöglichkeiten 

rund um den Bodensee
t� Besichtigung der St. Martin-Kapelle – Anfragen bitte an Frau Marianne Felsche unter 

Tel. 07532/6825, eine Führung ist auf Anfrage möglich
t� Fotoalbum mit Bildern aller Veranstaltungen der Gemeinde unter 

http://www.daisendorf.de/2654_DEU_WWW.php
   

Bodensee-Linzgau Tourismus e.V., Schloss Salem, D-88682 Salem 
Tel. 00 49 (0) 7553 / 917715, Fax 00 49 (0) 7553 / 917716 

E-Mail: tourist-info@bodensee-linzgau.de 
www.bodensee-linzgau.de  

  
Unsere Ö#nungszeiten:   

 April – 1. November Mo - Sa     9.30 – 18.00 Uhr 
    Sonn- u. Feiertage  10.30 – 18.00 Uhr
 November – März  Mo - Fr     9.00 – 12.00 Uhr 
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Weitere Termine im Dorf nach der Dorf-
fasnet... 
Kehraus am Dienstag den 28.02.2017, 
ab 19:00 Uhr Narrenstüble zur Trauerfeier 
geö%net, mit anschließender (19:30 Uhr) 
Sumpfgeister Verbrennung auf dem Rat-
hausplatz 
an diesem Abend gibt es auch etwas aus 
der Küche!!! 
 
Aschermittwoch den 01.03.2017, 
um 17:30 Uhr Narrenbaumumlegen auf dem 
Rathausplatz durch die Zimmermannsgilde 
anschließend ist das Narrenstüble geö%net, 
an diesem Abend gibt es auch etwas aus 
der Küche !!! (Matjes*let, saurer Käs,...) 
 
Funkensonntag den 05.03.2017 
um 19:00 Uhr Funkenabrennen am Neuberg 
inkl. Bewirtung durch die Funkenbuben 

AMPHIBIENSCHUTZ Daisendorf 2017 
A U F R U F 
Als Ersatz für ausgefallene Mitarbeiter/-innen werden ganz dringend neue 
Helfer/-innen für den diesjährigen  „S c h r a n k e n d i e n s t“  gesucht. 
Der konkrete Beginn und das Ende der Amphibien-Schutzaktion werden 
aktuell bekannt gegeben, voraussichtlich ab Ende Februar bis Ende März/Mitte April. 
Es müssen nur an 1 (EINEM !) Tag in der Woche  die beiden Schranken am östli-
chen Ortsende von Daisendorf und beim Hof Dittenhausen entweder morgens 
um 6.00 Uhr geö%net oder abends um 19.00 Uhr geschlossen werden; insgesamt 
müssen Sie n u r 7 bis 8 mal während der ganzen Aktion tätig werden. 
Dieser Appell richtet sich vor allen Dingen an jüngereMitbürger/-innen, insbesonde-
re aber auch an Neubürger/-innen, denn wie in vielen anderen Vereinen hat auch die 
Amphibien-Schutzgruppe Daisendorf „Nachwuchssorgen“. 
Bitte melden Sie sich bei den Herren Klaus Pimiskern, Tel. 07532 5485 oder 
Dieter Matthäus, Tel. 07532 9385 oder bei der Gemeindeverwaltung Daisendorf, 
Tel. 07532 5464. 

Amphibiengruppe

Daisendorf

(bestehend aus den Pfarreien 
Mariä Heimsuchung Meersburg; St. Martin Seefelden; 
St. Jodokus Immenstaad, St. Johann Baptist Hagnau und 
Mariä Himmelfahrt Kippenhausen) 
Pfarrbüro 88709 Meersburg, Droste-Hülsho#-Weg 7 
Tel. 07532 / 6059 / E-mail: kath.kirche-meersburg@t-online.de 
 

Alle Gottesdienste im Überblick der Seelsorgeeinheit Meersburg  
vom 04. bis 12. März 2017 
 
Samstag, 04.03.2017 18.00 Uhr Seefelden 
 18.00 Uhr Immenstaad 
 
Sonntag, 05.03.2017 7.30 Uhr Birnau (10.45 Uhr) 
 9.00 Uhr Stetten 
 9.00 Uhr Baitenhausen 
 10.30 Uhr Meersburg 
 10.30 Uhr Hagnau 
 10.45 Uhr Hersberg 
 17.30 Uhr Hersberg (Vesper) 
 
Dienstag, 07.03.2017 18.30 Uhr Daisendorf 
 18.30 Uhr Immenstaad 
 
Mittwoch, 08.03.2017 6.00 Uhr Meersburg (Morgenlob) 
 7.45 Uhr Meersburg (Schülergottesdienst) 
 18.30 Uhr Unteruhldingen 
 19.00 Uhr Kippenhausen (Anbetung) 
 
Donnerstag, 09.03.2017 17.30 Uhr Immenstaad (Schülergottesdienst) 
 18.30 Uhr Kippenhausen 
 
Freitag, 10.03.2017 9.00 Uhr Meersburg 
 17.00 Uhr Meersburg (Kreuzweg) 
 19.30 Uhr Hersberg (Anbetung) 
 
Samstag, 11.03.2017 18.00 Uhr Hagnau 
 18.00 Uhr Immenstaad 
 18.00 Uhr Seefelden (Gottes-Wort-feiern) 
Sonntag, 12.03.2017 7.30 Uhr Birnau (10.45 Uhr) 
 9.00 Uhr Mühlhofen 
 9.00 Uhr Kippenhausen  
 10.30 Uhr Meersburg 
 10.45 Uhr Hersberg 
 17.30 Uhr Hersberg (Vesper) 

Werktags (außer Sonntag) täglich: Birnau 8.00 Uhr – Hersberg 11.25 Uhr 
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Gottesdienstordnung und Pfarrnachrichten für Meersburg, Seefelden u. Hagnau  
vom 04. März 2017 – 12. März 2017 

Samstag, 04.03. Samstag nach Aschermittwoch 
Birnau 10.30 Uhr Meßfeier mit Goldener Hochzeit des Paares 
 Alfons und Margarete Stegmaier 
Immenstaad 16.45 Uhr Taufe des Kindes Emilia Viellieber 
 18.00 Uhr hl. Messe zum Sonntag 
Seefelden 18.00 Uhr hl. Messe zum Sonntag 
 (Gedenken: Georg Nassal; Elisabeth Schneider (1.JT)) 

Sonntag, 05.03. ERSTER FASTENSONNTAG 
Birnau 7.30 Uhr Eucharistiefeier (u. 10.45 Uhr) 
Stetten 9.00 Uhr Eucharistiefeier  (Gedenken: Manfred Moll) 
Baitenhausen 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
 (Gedenken: Fam. Kessler, Schuster u. Schedl) 
Meersburg 10.30 Uhr Eucharistiefeier für die Pfarrgemeinde 
 (Gedenken: Aloisia Giray, Anton Müller u. verstorbene Angehörige; Werner Heuchert u. Renate Lorenz u. 
 Verstorbene Angehörige; Fam. Bosch u. Bendel; Fritz u. Hedi Knörle; Fam. Engel u. Angehörige; Verstorbene 
 der Fam. Pfeifer und Schwalb) 
Hagnau 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
 (Gedenken: Anton Stärk; Zitta u. Johann Arnold; Fam. Winkhart u. Fam. Müller) 
 Ministrantenplan B 
Immenstaad 19.30 Uhr Praisetime 

Montag, 06.03. Erste Fastenwoche 
Hagnau 18.00 Uhr Rosenkranz 

Dienstag, 07.03. Erste Fastenwoche 
Unteruhldingen Kein Abendlob 
Hagnau 18.00 Uhr Rosenkranz 
Daisendorf 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
 (Gedenken: Richard Giez; Georg u. Maja Brucker; Gerhard Brunner, Berta u. Alfred Schuler) 
Meersburg 20.00 Uhr gemeinsames Bibel-teilen – Glauben teilen  (Info: 07532/410040) 

Mittwoch, 08.03. Erste Fastenwoche 
Meersburg 6.00 Uhr Morgenlob 
 7.45 Uhr Schülergottesdienst 
 9.30 Uhr Mehr Himmel wagen 
Hagnau 18.00 Uhr Rosenkranz 
Unteruhldingen 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Kippenhausen 19.00 Uhr Anbetung 

Donnerstag, 09.03. Erste Fastenwoche 
Oberuhldingen 8.45 Uhr Morgenlob anschl. Rosenkranz 
Hagnau 18.00 Uhr Rosenkranz 
 18.30 Uhr Weltgebetstag der Frauen 
Kippenhausen 18.30 Uhr Eucharistiefeier 

Freitag, 10.03. Erste Fastenwoche 
Meersburg 8.30 Uhr Rosenkranz 
 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
 gestaltet von der Frauengemeinschaft Meersburg 
 (Gedenken: Fam. Schweikhardt-Winter; Verstorbene der Fam. Stegmaier u. Nopper; Thomas Kresser) 
 17.00 Uhr Kreuzweg 
Hagnau 18.00 Uhr Rosenkranz 
Ev. Gemeindehaus 19.30 Uhr Weltgebetstag 

Samstag, 11.03. Erste Fastenwoche 
Hagnau 17.30 Uhr Rosenkranz 
 18.00 Uhr hl. Messe zum Sonntag gestaltet von den Chören der SE. 
 (Gedenken: Fam. Urnauer – Siebenhaller u. Frau Jacobi) 
 Ministrantenplan A 
Seefelden 18.00 Uhr Gottes-Wort-feiern 

Sonntag, 12.03. ZWEITER FASTENSONNTAG 
Birnau 7.30 Uhr Eucharistiefeier (u. 10.45 Uhr) 
Mühlhofen 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
 (Gedenken: Inge Brodmann) 
Kippenhausen 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
Martin Luther Haus 10.00 Uhr Ökum. Kindergottesdienst zum Weltgebetstag 
Meersburg 10.30 Uhr Eucharistiefeier für die Pfarrgemeinde 
 (Gedenken: Fritz Ludwig u. Angehörige; Angehörige der Fam. Seyfried; Fam. Bosch u. Bendel; 
 Fam. Lehmann  u. Christel Benz) 

Beichtgelegenheit in Seefelden immer samstags 30 Minuten vor Beginn der Vorabendmesse 
und in Meersburg nach der Sonntagsmesse und nach Vereinbarung. 
Hagnau Beichtgespräche nach Vereinbarung. 
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Die Gottesdienste unserer Nachbarpfar-
reien *nden Sie unter: 
www.kath-seelsorgeeinheit-immenstaad.de 
Weitere Gottesdienstzeiten *nden Sie 
auch im Internet unter 
www.dekanat-linzgau.de 
und auf unserer Homepage 
www.kath-meersburg.de

 

Pfarrnachrichten Meersburg: 
 
Mehr Himmel wagen
Mitten in der Woche ö%nen wir unser Herz 
und strecken uns 30 Minuten aus um immer 
mehr in Gottes Gegenwart zu kommen.
- Im Hören auf sein Wort – Im Lobpreis – Im 
Gebet und in Fürbitten
Jeden Mittwochmorgen
von 9.30 Uhr bis 10.00 Uhr in der kath. Pfarr-
kirche in Meersburg
Wir laden Sie herzlich dazu ein.
Morgenbibelkreis Meersburg 
 
Weltgebetstag 2017 
 „Was ist mehr als fair?“ 
Das können Sie beim Weltgebetstag erfah-
ren. 
Das ökumenische Team Meersburg lädt 
Frauen, Jugendliche und Männer aller Kon-
fessionen herzlich ein. Wir freuen uns auf Ihr 
kommen 
Gemeinsam informieren wir uns über den 
Inselstaat der Philippinen 
Am Freitag, 03.03.2017 um 19.00 Uhr im 
Martin-Luther-Haus, Von-Laßberg-Str. 3. 
Nach der Feier der Liturgie freuen wir uns 
mit Ihnen den Genuss Philippinischer Spezi-
alitäten zu teilen. 
 
Kolping Vortrag: Heilige Gräber-Ge-
schichte und Bedeutung. 
Referent Pfarrer Matthias Schneider wird 
ausgehend von der Neugestaltung des 
Heiligen Grabes im Jahr 2016 über die Ge-
schichte der Tradition des heiligen Grabes in 
der Karwoche informieren und ihrer religiö-
sen Wirkungsgeschichte auch in Meersburg 
nachgehen. Kolping Meersburg lädt alle in-
teressierten herzlich ein am 
Donnerstag, 09. März um 20 Uhr ins Pfarr-
heim St. Urban, Meersburg 
 
 

Pfarrnachrichten Seefelden: 
 
Vorbereitung des Gottesdienstes zum 
WELTGEBETSTAG 
Frauen und Mädchen aller Konfessionen, die 
gerne an der Gestaltung des diesjährigen 
Gottesdienstes zum Weltgebetstag mitwir-
ken möchten, sind herzlich eingeladen zum 
2. Vorbereitungstre%en am 
Dienstag, 7. März. Wir tre#en uns um 
20.00 Uhr im Evang. Gemeindehaus in 
Oberuhldingen, Linzgaustraße 33. 
Der ökumenische Gottesdienst zum Weltge-
betstag $ndet in Oberuhldingen am 
Freitag, 10. März 2017, im evang. Gemein-
dehaus in Oberuhldingen, Linzgaustraße 33, 
statt. 

Ökumenisches Bildungswerk Uhldingen-
Mühlhofen, Meersburg 
Bibel bewegt am Samstag, 18. März 2017 
um 13.30 Uhr im kath. Pfarrheim St. Mar-
tin (Aachstr. 30). Thema: Die Frau am Jakobs-
brunnen. Bitte schriftliche Anmeldung eine 
Woche vorher bei: Helga Boonekamp Tel. 
07556 /6044 oder Email: 
h.boonekamp@t-online.de 
 
 

Pfarrnachrichten Hagnau: 
 
Glaubenteilen - Bibelteilen – Lebenteilen 
Nächster Termin am 06.03.17 um 20 Uhr im 
Pfarrheim Hagnau 
Thema: „unterwegs nach Emmaus“ 
Wir tre%en uns wöchentlich und gehen den 
GLAUBENSWEG durch die Fastenzeit. 
Es gibt 7 Tre%en. Unser Begleitheft ist die 
Sonderausgabe von KA und das Zeichen. 
Dieses Begleitheft liegt in den Kirchen unse-
rer Seelsorgeeinheit aus und kostet 3 Euro. 
Wenn Sie diesen Glaubenskurs in einer 
Gruppe mitmachen wollen, dann melden 
Sie sich bitte im Pfarrbüro Meersburg Tel. 
07532/6059 an. Ort des Glaubenskurses 
wird noch bekannt gegeben. 
Wir freuen uns auf Sie 
Hildegard Heim und Heidi Ganser 
 
WELTGEBETSTAG der Frauen 
Frauen und Mädchen aller Konfessionen 
sind herzlich eingeladen zum ökumeni-
schen Gottesdienst zum Weltgebetstag der 
Frauen in Hagnau am Donnerstag, 09. März 
2017 um 18.30 Uhr in der kath. Kirche. 
 
 

Allgemeine Pfarrnachrichten: 

Praise Time – Lobpreis 
Lobpreissongs zum Mitsingen oder Zuhö-
ren. Dazwischen: Impuls und Stille. Sich vom 
Lied tragen lassen. Im Vertrauen auf Gottes 
Gegenwart zur Ruhe kommen. Den Tag 
hinter sich lassen und Kraft für die neue Wo-
che sammeln. 
Nächster Termin: Sonntag, 5. März, 19.30, 
Immenstaad, katholische Kirche 
 
Gottesdienst für Ehejubilare 
Alle Ehepaare, die 2017 einEhejubiläum 
feiern (25 Jahre, 50 Jahre, 60 Jahre oder 
sonst ein Jubiläum) und dafür gerne den Se-
gen Gottes erbitten wollen, sind herzlich zu 
einem gemeinsamen Dank- und Segnungs-
gottesdienst eingeladen am Samstag, 
14.10.17um 10.00 Uhr in Baitenhausen. 
Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es 
einen kleinen Empfang. 

Zur 40 tägigen Österlichen Bußzeit 
Die Zeit der Vorbereitung auf Ostern hat 
eine - bis in die frühe Kirche - zurückrei-
chende Tradition. Schon äußerlich gesehen 
verzichten wir in der Kirche auf Blumen-
schmuck und äußeren Aufwand; bis Ostern 
erklingt kein festliches Orgelspiel, wir singen 
kein Gloria und kein Halleluja. Wichtige Tage 
sind in jedem Fall die beiden Fast- und Abs-
tinenztage am Aschermittwoch und Karfrei-
tag. 

Aber auch innerlich wollen wir uns vorberei-
ten auf Ostern. Die herkömmlichen Formen 
sind Fasten (Verzicht), gute Werke und Ge-
bet. Diese Formen wollen uns helfen besser 
zu uns selber zu $nden und unsere Bezie-
hung zu Gott, unseren Glauben zu intensi-
vieren. 
Wir laden ein in der Fastenzeit besondere 
Impulse zu setzen durch 
besondere Gottesdienste und Angebote:
t� Ökumenischer Weltgebetstag der 

Frauen:
3. März um 19.00 Uhr im Martin-Luther-
Haus, Meersburg und um 18.00 Uhr im 
Pfarrheim Immenstaad. Am Donners-
tag, 09.03. um 18.30 Uhr Hagnau (kath. 
Kirche). Am 10. März um 19.30 Uhr im 
evang. Gemeindehaus in Oberuhldin-
gen.

t� Fest des Hl. Josef am 20.03. um 9.00 
Uhr in Meersburg und 18.30 Uhr Kip-
penhausen.

t� Hochfest der Verkündigung des 
Herrn am 25.03. um 8.00 Uhr in Meers-
burg

t� Seniorennachmittag mit Kranken-
salbung in Unteruhldingen (Kinder-
garten)
(anschließend Ka%ee und Kuchen): 
Mittwoch, 22.03. um 14.30 Uhr (Fahr-
dienst bis Montag bei Frau Sulger: (T: 
8584) anmelden!) (Fahrdienst für aus-
wärtige Bürger bitte im Pfarrbüro (T. 
6059) anmelden.) 

t� Bußfeier zur Vorbereitung auf Os-
tern:
für die Pfarrgemeinden Samstag, 
12.03. um 18.00 Uhr in Seefelden. Am 
Sonntag, 26.03. um 19.00 Uhr in Im-
menstaad und am Sonntag, 02.04. um 
19.00 Uhr in Meersburg

t� Rosenkranzgebet: Freitag 8.30 Uhr in 
Meersburg

t� Kreuzweg in Meersburg: an den Frei-
tagen der Fastenzeit 17 Uhr (ab 10. 
März)

t� Kreuzweg in Kippenhausen: am 
15.März, 29. März und 12. April um 
19.00 Uhr

t� Kreuzweg Frauengemeinschaft 
Meersburg: Freitag, 17. März um 17 
Uhr

t� Kreuzweg Frauengemeinschaft See-
felden/ Oberuhldingen (Kapelle)
07.04. um 18.00 Uhr, anschließend bin-
den der Palmsträuße im Pfarrheim St. 
Martin

t� Laudes-Morgenlob: jeweils mitt-
wochs in der Fastenzeit um 6.00 Uhr in 
der Pfarrkirche

t� Feier der Versöhnung (Beichte) je-
weils samstags 30 Minuten vor der 
Vorabendmesse, Samstag 08.04.um 
16 Uhr; sowie Karfreitag, 14. April 2017 
um 11.00 Uhr in Meersburg und Im-
menstaad

t� Besondere Beicht- und Gesprächs-
möglichkeit mit auswärtigem Pries-
ter:
Samstag, 08. April von 16.00 bis17.00 
Uhr, in Meersburg

t� Emmausweg in der Fastenzeit: Es lie-
gen Hefte in den Kirchen aus zum per-
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sönlichen Emmausjüngerweg in der 
Fastenzeit 2017.

Dekanatsnachrichten: 
Am Sonntag, 19. März 2017 $ndet um 18.00 
Uhr in Frickingen der nächste 
Dekanatsjugendgottesdienst statt. 

Zum Nachdenken: 
Immer das Beste ho%en, 
aber auch immer das Beste tun. 
  (Karl Borromäus) 
 
Mit herzlichen Grüßen 
Pfr. Matthias Schneider, 
Pfr. Thomas Denoke, 
PRef. Alexander Ufer 
 

 

Evangelisches Pfarramt: 
von-Laßberg-Str. 3, 88709 Meersburg 
Pfarramtssekretariat: Gerlinde Hofmaier 
(Martin-Luther-Haus) 
Tel.: 07532-60 57 Fax: 07532-80 80 77 
Internet: 
www.evangelisch-in-meersburg.de 
E-Mail: ev.pfarramtmeersburg@t-online.de 
Bürozeiten: Montag, Mittwoch und Don-
nerstag von 10:00 – 12:00 Uhr 
 
Pfarrerin: Anja Kunkel 
Tel.: 07532-80 80 78 
 
 

Gottesdienste und  
Veranstaltungen: 
 
Freitag, 3. März 2017 
19.00 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag 
im Martin-Luther-Haus, Näheres siehe unten 
 
Sonntag, 5. März 2017 
9.30 Uhr Gottesdienst in der Evang. Kirche 
Hagnau, gehalten von Sabine Nörtemann 
11.00 Uhr Gottesdienst in der Schlosskirche 
Meersburg, gehalten von Sabine Nörte-
mann 
 
Dienstag, . März 2017 
15.30 Uhr Andacht im Dr. Zimmermann Stift 
 
Mittwoch, 8. März 2017 
14.30 Uhr Tre%en des Fröhlichen Silberkrei-
ses im Martin-Luther-Haus. Es spielt für Sie 
Arnold Fiorini. Wer abgeholt werden möch-
te, melde sich bei Frau Bernard (6741). Neue 
Gäste herzlich willkommen. 
 
Donnerstag, 9. März 2017 
17.00 Uhr Erstes Tre%en zur Besprechung 
des Osterspiels, Näheres siehe unten. 
19.00 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag 
im Kath. Pfarrheim in Hagnau. 
20.00 Uhr Chor der Gelegenheiten – Probe 
im Martin-Luther-Haus 

Samstag, 11. März 2017 
18.00 Uhr Abendgottesdienst in der Kapel-
le Daisendorf, gehalten von Sabine Nörte-
mann 
 
Sonntag, 12. März 2017 
9.30 Uhr Gottesdienst in der Schlosskirche, 
gehalten von Karin Fischer 
10.00 Uhr Ökumenischer Kindergottesdienst 
zum Weltgebetstag im Martin-Luther-Haus, 
mit dem Team von Klein und Groß. 
11.00 Uhr Gottesdienst in der Evang. Kirche 
Hagnau, gehalten von Karin Fischer 

 
Weltgebetstag 2017 
„Was ist mehr als fair?“ 
Das können Sie beim Weltgebetstag erfah-
ren. 
Das ökumenische Team Meersburg lädt 
Frauen, Jugendliche und Männer aller Kon-
fessionen herzlich ein. Wir freuen uns auf Ihr 
kommen 
Gemeinsam informieren wir uns über den 
Inselstaat der Philippinen 
Am Freitag, den 03.03.2017 um 19.00 Uhr 
im Martin-Luther-Haus, Von-Laßberg-Str. 
3. 
Nach der Feier der Liturgie freuen wir uns 
mit Ihnen den Genuss Philippinischer Spezi-
alitäten zu teilen. 

 
---------- 

 
 
Wer macht mit beim Osterspiel??? 
 
Liebe „Krippenspielkinder“, liebe Kinder, 
 
wir möchten gerne für den Ostersonntag 16. 
April 2017 ein kleines Osterspiel einstudie-
ren. Wer hat Lust und macht mit??? 
 
Die Proben $nden im Martin-Luther-Haus( 
Von-Laßbergstr.3 , Meersburg) statt. 
Das erste Tre%en ist am 9.03., um 17.00 Uhr 
im MLH (ca. 10 min.). Hier wollen wir schau-
en, wie viele wir sind, auf was wir Lust haben 
und die Probentermine ausmachen. Ge-
probt wird immer donnerstags. 
 
Wenn du Freude am Spielen hast und gerne 
dabei sein möchtest, wenn wir etwas Neues 
für unsere Kirchengemeinde ausprobieren 
möchten, dann komm am 9.03. ins MLH. 
 
Wir freuen uns auf dich!!! 
 
Kontakt: Mareike Rath, Tel: 0151-15531491 
oder Evang. Pfarramt, Tel: 07532-6057 
 

---------- 

 
Mit freundlichen Grüßen 
Gerlinde Hofmaier 
Pfarramtssekretärin 

 
Der Wochenspruch lautet: 
„Dazu ist erschienen der Sohn Gottes, dass 
er die Werke des Teufels zerstöre.“ 
(1. Johannes 3,8b) 

Sonntag, 5. März 2017 
9.30 Uhr Gottesdienst in der Evang. Kirche 
Hagnau, gehalten von Sabine Nörtemann 
 
Donnerstag, 9. März 2017 
19.00 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag 
im Kath. Pfarrheim in Hagnau. 
 
Sonntag, 12. März 2017 
11.00 Uhr Gottesdienst in der Evang. Kirche 
Hagnau, gehalten von Karin Fischer 

Besuchen Sie unser Bücherregel an der 
Außenwand der Kirche. 

Über weitere Termine informieren sie sich 
bitte unter der Evangelischen Kirchenge-
meinde Meersburg, etwas weiter vorne. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Gerlinde Hofmaier 
Pfarramtssekretärin 
 
 

St. Martin-Kapelle 
siehe: Nachrichten der Kirchen 
Seelsorgeeinheit Meersburg 

 
 

Allmendweg 12, 88709 Meersburg 
Gemeinschaftspastor: Alexander J. Sachs 
Telefon 07532-1776 
Email:info@chrischona-linzgau.de 
Web: www.chrischona-linzgau.de 

Das Leben ist ein wundervolles Geschenk! 
Das Leben kann man nicht machen oder 
herstellen. Alle wesentlichen Werte des Le-
bens sind nicht beliebig verfügbar. Liebe 
kann man nicht kaufen, Vertrauen nicht 
erzwingen, Gesundheit nicht garantieren, 
Lebenszeit nicht immer verlängern, Lebens-
kraft nicht grenzenlos erneuern und Lebens-
gefährten nicht festhalten. Unser Leben ist 
uns von Gott anvertraut. Darum verbietet 
sich das Entarten des Lebens in eine Ware: 
Alles berechnen und kalkulieren, verwerten 
und benützen, ausbeuten und wegwerfen. 
Der Gabencharakter des Lebens verlockt uns 
zur Dankbarkeit, leitet uns in die Liebe zum 
Geber und legt uns das Ausleben im Sinne 
Gottes nahe. Nur wer sein Leben bewusst als 
Geschenk empfängt, dankbar wahrnimmt, 
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liebevoll behandelt, kann es auch richtig 
und ruhig gestalten und mit Freude und 
Ehrfurcht genießen. Und in allem gilt: Gott 
ist und bleibt die Quelle des Lebens. 
„Denn bei dir ist die Quelle des Lebens, 
und in deinem Lichte sehen wir das Licht!“ 
(Psalm36,10) 

---------- 
 
 
Donnerstag, den 02.März 
19:30 Uhr Gebetstre%: Wir beten für persön-
liche Anliegen, Anliegen der Gemeinde und 
für Stadt und Land 
 
Freitag, den 03.März 
19:30 Uhr: Kleingruppen Kurs: Glaubensrie-
sen - Seelenzwerge 
 
Sonntag, den 05.Februar 
10:00 Uhr Gottesdienst + Kindergottes-
dienst 
 
Donnerstag, den 09.März 
19:30 Uhr Gebetstre%: Wir beten für persön-
liche Anliegen, Anliegen der Gemeinde und 
für Stadt und Land 
 
Samstag, den 11.März 
9:30 Uhr MitarbeiterForum + MitarbeiterFest 
 
Sonntag, den 12.März 
11: 00 Gottesdienst mit Taufe + Kindergot-
tesdienst 
 
Zu all unseren Veranstaltungen sind Sie 
herzlich willkommen, egal welcher Kon-
fession Sie angehören. 
 
 

Körperschaft des ö#entlichen Rechts 
Kirche: Allmendweg 10, 
Telefon (07532) 21 02 
Vorsteher: Frank J. Müller, 
Telefon (07553) 918 24 10 
Die Kirche im Internet: 
http://www.nak-sued.de 
oder regional 
http://meersburg.nak-tuttlingen.de 

__________ 

Mittwoch(!), 01. März 2017 
20.00 Uhr Gottesdienst in Konstanz mit 
Bischof Heiniger;
In Meersburg *ndet kein Gottesdienst 
statt. 
 
Sonntag, 05. März 2017 
09.30 Uhr Gottesdienst 
 
Donnerstag, 09. März 2017 
20.00 Uhr Gottesdienst 
 
Ein Gottesdienst vermittelt neue seelische 
Kräfte, löst Freude aus und beschreibt die 
Zukunft der Gotteskinder: ewiges Heil, ewi-
ge Erlösung, Geborgenheit in Gottes Hand. 
Im Gottesdienst erleben neuapostolische 
Christen die innige Gemeinschaft mit Gott, 
sie spendet Trost und Ho%nung. 

Jeder kann sich überzeugen, wie wohltuend 
sich Ruhe und Seelenfrieden in der heutigen 
Zeit auswirken können. Sie sind jederzeit 
herzlich willkommen! 
Ihr Frank J. Müller 
 
 

JEHOVAS ZEUGEN

Körperschaft des ö#entl. Rechts 
Versammlung Meersburg 
Schützenstraße 6 
Telefon: 07532-48913 
 
Sonntag, 05.03.2017 
9:30 – 10:05 Uhr, Vortrag: 
„Warum sollten wir bei Jehova Zu"ucht su-
chen?“ 
10:05 – 11:15 Uhr, Bibeltextstudie 
Leittext: Psalm 37:3
t� Uns völlig auf Gott verlassen und 

gleichzeitig alles uns mögliche tun, um 
Probleme zu lösen und anderen zu hel-
fen. Einige Beispiele aus biblischer Zeit 
und die praktische Anwendung heute.

 
Mittwoch, 08.03.2017 
19:00 Uhr – 20:45 Uhr (Referate, Filme, 
Besprechungen) 
Bibelgrundlage dieser Woche: Bibelbuch 
Jeremia Kapitel 1-4 
Unter anderem im Programm:
t� Jeremia fühlte sich seiner Aufgabe 

nicht gewachsen. Wie können uns die 
ermunternden Worte Gottes aus Kapi-
tel 1 helfen, wenn wir ein Tief haben?

t� Welche beiden Fehler machten die Is-
raeliten gemäß Kapitel 2 Vers 13+18 
und wie können wir diese Fehler in un-
serem Leben vermeiden?

t� Was sind die Merkmale der Gleichnis-
se Jesu vom Senfkorn und Sauerteig 
(Matthäusevangelium Kapitel 13) und 
wie erfüllen sie sich heute?

 
Alle Zusammenkünfte sind ö%entlich. Keine 
Geldsammlungen. Sie sind herzlich willkom-
men! 
Haben Sie die meistübersetzte Website der 
Welt (882 Sprachen) schon besucht? 
WWW.JW.ORG u.a. unter „Bibel&Praxis“ > 
„Teenager“ > „Schule“ > „Schöpfung oder 
Evolution?“ 
 

 

Freie evang.  
Gemeinde Markdorf
Herzliche Einladung: 
 
Gottesdienst: 14-tägig im DRK-Gebäude, 
Gehrenbergstr. 7 in Markdorf 
 
Sonntag, 05.03.2017 Gottesdienst um 10.30 
Uhr 
Predigt: Wolfgang Möbus 
Hauskreis: 
Bermatingen: Mittwoch, den 08.03.2017 um 
19.30 Uhr 
 Info: 07544/8501 
 
Internet: www.markdorf.feg.de 
 
 

Infos zum Acker- und P+an-
zenbau am 7. März 
Das Landwirtschaftsamt des Bodenseekrei-
ses veranstaltet in Kooperation mit dem 
Verein landwirtschaftlicher Fachschulabsol-
venten am Dienstag, 7. März 2017um 20:00 
Uhr einen Informationsabend zum Thema 
Acker- und P"anzenbau. Alle interessierten 
Landwirte sind hierzu ins „Fidelius“ der Fa-
milie Schwehr in Salem-Beuren (Schweden-

straße 2) eingeladen. Neben Vertretern des 
Landwirtschaftsamtes referieren Wilfried 
Beck vom Landwirtschaftsamt Sigmaringen 
und Anton Rief von der ZG Rai%eisen Pful-
lendorf. 

 

Neuer Selbsthilfe-Wegweiser 
2017/2018 
ADHS, Diabetes, Krebs, Sucht, Trennung - es 
gibt viele Erkrankungen und Lebenssitua-
tionen, in denen der Austausch mit ande-
ren Betro%enen ebenso wichtig sein kann, 

wie mit einem Experten. Selbsthilfegrup-
pen sind deshalb ein wichtiger Bestandteil 
der Gesundheitsförderung. Im aktuellen 
Selbsthilfe-Wegweiser 2017/2018 des Bo-
denseekreises sind mehr als 190 Selbsthilfe-, 
Bewegungs- und Hospizgruppen sowie An-
bieter von professionellen Hilfen aufgeführt. 
Die Gruppen sind mit den Kontaktdaten der 
Ansprechpartner sowie die Orte der Tre%en 
hier übersichtlich angeordnet. Zudem wer-
den das Selbsthilfe-Netzwerk, die Kontakt-
stelle sowie der Lenkungskreis Selbsthilfe 
vorgestellt. 
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Der Selbsthilfe-Wegweiser wird von der 
Kontakt- und Informationsstelle für Selbst-
hilfegruppen im Landratsamt des Boden-
seekreises herausgegeben. Er kann in Pa-
pierform unter Tel. 07541 204-5838 oder 
per E-Mail an selbsthilfe@bodenseekreis.
de angefordert werden. Er ist auch unter 
www.bodenseekreis.de (Rubrik: Soziales & 
Gesundheit, Selbsthilfe) als pdf-Dokument 
herunterladbar. 
 
 

Der BLHV informiert ! 
Im März 2017 $nden Sprechtage für alle 
Belange unserer Mitglieder sowie für Versi-
cherte der SVLFG statt (Badischer Landwirt-
schaftlicher Hauptverband, Seerheinstr. 10, 
78333 Stockach) 
 
Mittwoch, 01.03.2017
Stockach
Bezirksgeschäftsstelle
08.30 – 11.30 und 13:30 – 15.00
 
Donnerstag, 02.03.2017
Überlingen (Andelshofen)
Schulgebäude
09.00 – 11.30
 
Montag, 06.03.2017
Bermatingen (Ahausen)
Ehemaliges Schul- u. Rathaus
Meersburger Str. 3
09.00 – 12.00
 
Mittwoch, 08.03.2017
Tengen
Rathaus
09.00 - 11.00
 
Dienstag, 14.03.2017
Meßkirch
Landwirtschaftsschule
09.00 - 11.00
 
Mittwoch, 15.03.2017
Stockach
Bezirksgeschäftsstelle
08.30 – 11.30 und 13:30 – 15.00
 
Dienstag, 21.03.2017
Pfullendorf
Gasthaus Lamm
09.00 - 11.00
 
 

Die Jugendkunstschule im März 
Immenstaad, Stephan-Brodmann-Schule 
Malen und Gestalten I (ab 6 Jahren) 
– mittwochs, 14.30 Uhr 
Malen und Gestalten II (ab 9 Jahren) 
– mittwochs, 14.30 Uhr 
 
Markdorf, Bildungszentrum 
Kinder-Atelier (ab 3 J.) 
– montags, 15.30 Uhr 
Malen und Gestalten (6-9 J.) 
– montags, 17 Uhr 
Comic- und Zeichen-Atelier (ab 10 J.) 
– mittwochs, 15.30 Uhr, ab 8.3. 
Drawing Exploration (ab 13 J.) 
– montags, 14.45 Uhr, auf Anfrage 
 
Meersburg, JKS im Grethaus 
Kinder-Atelier (ab 3 J.) 
– dienstags, 14.30 und 16 Uhr 
Kindertanz (ab 3 J.) 
– dienstags, 15 Uhr 
Ballett I bis V (4 – 26 J.) 
– mittwochs, 14 bis 19 Uhr (5 Gruppen) 
Malen und Gestalten I (ab 7 J.) 
– montags, 16 Uhr 
Malen und Gestalten II (ab 9 J.) 
– mittwochs, 16.30 Uhr 
Zeichnung, Malerei, Plastik (ab 10 J.) 
– freitags, 17 Uhr 

Künstlerklasse (Erwachsene) 
– donnerstags, 16 Uhr 
 
Überlingen, Constantin-Vanotti-Schule 
Malen und Gestalten I (6-8 J.) 
– freitags, 14.30Uhr 
Malen und Gestalten II (9-13 J.) 
– freitags, 16 Uhr 
 
Information, Anmeldung, Programmver-
sand: 
Jugendkunstschule Bodenseekreis 
in Meersburg, 
T. 07532/6031, tägl., 8-12 Uhr, 
www.kunstschule-bodenseekreis.de 
 

 

Einladung zur Infor-
mationsveranstal-

tung im Droste-Hülsho#-Gym-
nasium Meersburg für Klasse 5 
AM SAMSTAG, 11.03.2017 
Beginn um 14.00 Uhr 
Dauer: ca. 3 Std. 

Alle interessierten Eltern, Schülerinnen und 
Schüler der 4. Grundschulklasse laden wir 
herzlich zu unserer Informationsveranstal-
tung ein. 

Wahl der Bodenseeweinprinzessin 2017/2018 
Ab diesem Jahr gibt es eine Veränderung bei der Wahl der Bodenseewein-prinzessin. In 
der Vergangenheit wurde die Bodenseewein-prinzessin immer am 19. März im Rahmen 
des Bodenseeweintags gewählt und gekrönt. 

Ab diesem Jahr wird die Bodenseeweinprinzessin für das Jahr 2017/2018 nicht wie ge-
wohnt am 19. März gewählt, sondern erst am Montag, den 04.09.2017. 
Die nichtö%entliche Wahl $ndet am Nachmittag statt. Das Wahlgremium setzt sich zu-
sammen aus Vertretern der Weinwirtschaft, der Kommunen sowie Vertretern von Presse 
und Rundfunk. 
 
Am Abend $ndet dann im Neuen Schloss in Meersburg die feierliche Krönung 
der neu gewählten Bodenseeweinprinzessin durch die Badische Weinkönigin statt. 
Bei der Erö%nung des Bodenseeweinfests in Meersburg am 08.09.2017 wird die neuge-
wählte Bodenseeweinprinzessin der Ö%entlichkeit vorgestellt und als erste Amtshand-
lung das Weinfest o[ziell erö%nen. 
 
Aufgabe der Bodenseeweinprinzessin ist es, für den Bodenseewein zu werben und ihn 
im Namen der Winzer bei Festen, Weinproben und Messen und anderen Anlässen zu re-
präsentieren. 
 
Die Verbundenheit zum Weinbau ist erwünscht, aber keine Bedingung. Das geforderte 
Fachwissen über den Wein, den Weinanbau und die Kellerwirtschaft wird in Schulungen 
vermittelt. 
 
Interessierte junge Damen, die sich diese vielseitige Aufgabe zutrauen, möchten sich für 
weitere Informationen und Auskünfte über Art und Umfang der Tätigkeit an untenste-
hende Personen wenden: 
 
Herrn Fabian Dimmeler Herrn Matthias Röhrenbach 
Bereichsvorsitzender Stellvertretender Bereichsvorsitzender 
Strandbadstr. 3 Wolfgangweg 18 
88709 Hagnau 88090 Immenstaad 
Telefon 0177/7856727 Telefon 07545/94140 
Email: sfdimmeler@web.de email: m.roehrenbach@t-online.de  
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Neben einem Orientierungsgang durch die 
Schulgebäude stellen wir unser pädagogi-
sches Konzept und die schulischen Schwer-
punkte Musik und Naturwissenschaften vor. 
Weiterhin informieren wir über die Aufnah-
mekriterien für das kommende Schuljahr 
(Ortsprinzip und Aufnahme über den Mu-
siktest). 
 
Die Schülerinnen haben währenddessen 
die Gelegenheit, die Schule auf spielerische 
Weise an verschiedenen Stationen kennen 
zu lernen. 
 
ANMELDETERMINE für die Klasse 5:
t� Aufnahme über das Ortsprinzip für 

SchülerInnen aus Meersburg, Daisen-
dorf, Hagnau und Stetten - persön-
liche Anmeldung nur am Dienstag, 
04.04.2017. 

t� Aufnahme über den Musiktest:
Über den Musiktest können sich Schü-
lerInnen aus allen anderen Orten am 
DHG anmelden. Persönliche 
Anmeldung „Musiktest“ nur am Mitt-
woch, 05.04.2017 

 
Besonderheit: Über einen Musikaufnah-
metest besteht für SchülerInnen aus allen 
Orten die nicht unter das Ortsprinzip fal-
len, die Möglichkeit in den Musikzug Kl. 5 
aufgenommen zu werden. Die Anmeldung 
zum Musikaufnahmetest ist notwendig und 
muss telefonisch am Montag, 29.02.2016 
unter Tel.: 07532-43250 erfolgen. 
 
Eine Anmeldung in die Klasse 5 ist nur per-
sönlich zu den oben genannten Terminen 
möglich. 
 
Das Anmeldeformular und Informationen 
zum Musiktest erhalten Sie über unsere 
Homepage im Downloadbereich unter: 
dhg-meersburg.de. 
 
 

FINANZAMT ÜBERLINGEN 
Das Postfach und somit auch die Großkun-
denpostleitzahl (88660) beim Finanzamt 
Überlingen fällt weg. 
Die Postanschrift lautet daher ab sofort wie 
folgt: 

 
Finanzamt Überlingen 

Mühlenstr. 28 
88662 Überlingen. 

Haus & Grund Markdorf
Einladung zur Mitgliederversammlung
Am Donnerstag, den 09.03.2017 um 19.30 
Uhr $ndet unsere diesjährige

Mitgliederversammlung
in der Zunftstube im Obertor in Markdorf

statt.
Tagesordnung:
1. Erö%nung der Mitgliederversammlung
2. Begrüßung und Bericht des Vorsitzen-

den
3. Bericht des Kassierers
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung der Vorstandschaft
6. Wahl der Kassenprüfer
7. Verschiedenes, Diskussion, Wünsche 

und Anträge
8. Vortrag: „P"egefall, was nun? - Steuerli-

che Folgen“
 Referenten: Frau Melanie Haugg, Mit-

arbeiterin des P"egestützpunktes des 
Landratsamtes Bodenseekreis sowie 
Herr Edgar Sieber, Steuerberater und 
Fachberater für Internationeles Steu-
errecht (Steuerberatung Sieber, Mark-
dorf )

Anträge zur Mitgliederversammlung sind 
nach unserer Satzung mindestens 8 Tage 
zuvor schriftlich bei der Vorstandschaft ein-
zureichen.

Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen 
unserer Mitglieder und ein gemütliches Bei-
sammensein.

Markdorf, 02.02.2017
Der Vorstand

CSR-Aktivitäten im Ländle 
werden ausgezeichnet 
Mittelstandspreis für soziale Verantwor-
tung in Baden-Württemberg, 
Leistung – Engagement – Anerkennung 
(Lea) 2017 
Viele kleine und mittlere Unternehmen 
in Baden-Württemberg übernehmen aus 
Überzeugung  gesellschaftliche Verantwor-
tung, die weit über gesetzliche Anforderun-
gen hinaus geht und geben  so ein Beispiel 
nachhaltiger Unternehmensführung. Mit 
ihren „Corporate Social Responsibility“ (CSR) 

– Aktivitäten leisten sie nicht nur einen Bei-
trag zum gesellschaftlichen Wohlergehen,  
sondern handeln gleichzeitig ökonomisch 
und strategisch klug. Um diese vorbildlichen 
CSR-Aktivitäten 
auszuzeichnen, wird zum elften Mal in Fol-
ge im Rahmen des Mittelstandspreises für  
soziale Verantwortung die Lea-Trophäe am 
05. Juli 2017 im Neuen Schloss in Stuttgart 
verliehen  und den Unternehmen für ihr En-
gagement gedankt. 
Der Preis steht unter der Schirmherrschaft 
von Dr. Nicole Ho%meister-Kraut MdL, 
Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und 
Wohnungsbau in Baden-Württemberg, 
den Bischöfen Dr. Gebhard Fürst (Diözese 
Rottenburg-Stuttgart), Erzbischof Stephan 
Burger (Erzdiözese Freiburg) sowie den Lan-
desbischöfen Dr. Frank Otfried July (Evange-
lische Landeskirche Württemberg) und Prof. 
Dr. Jochen Cornelius-Bundschuh (Evangeli-
sche Landeskirche Baden). Am 05. Juli 2017 
werden die beispielhaften Unternehmen bei 
einer feierlichen Preisverleihung im Neuen 
Schloss in Stuttgart vor rund 400 Gästen für 
ihr Engagement gewürdigt und ausgezeich-
net. 
Ab sofort können sich alle baden-württem-
bergischen Unternehmen mit maximal 500 
Vollbeschäftigten bewerben, die in Koope-
ration mit einer Organisation aus dem Drit-
ten Sektor, z. B. einem Wohlfahrtsverband, 
einem Verein oder einer Umweltinitiative 
gemeinsam ein Projekt zur Bewältigung 
gesellschaftlicher Herausforderungen reali-
siert haben. 
Bewerbungsschluss ist der 31. März 2017. 
Weitere Informationen zum Wettbewerb 
und dem Bewerbungsverfahren $nden Sie 
unter www.mittelstandspreis-bw.de. 
Anfragen zum Bewerbungsverfahren rich-
ten Sie bitte an die Geschäftsstelle des Mit-
telstandspreises für soziale Verantwortung 
in Baden-Württemberg, c/o DiCV Rotten-
burg-Stuttgart e.V., Inci Wiedenhöfer, Strom-
bergstraße 11, 70188 Stuttgart, Tel: 0711/ 
2633-1147, 
E-Mail: info@mittelstandspreis-bw.de. 
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H e i z u n g s b a u
Öl + Gasfeuerung • Kundendienst • Solartechnik
Pellet + Stückholzheizungsanlagen • Wärmepumpen

MMaa rr kkhhaa rr tt
&&   SSuu ll ggee rr

Grasbeuerer Straße 8
88690 Uhldingen/Mühlhofen
� 07556-929189-0 • Fax 07556-929189-5
www.MarkhartSulger.de • Firma@MarkhartSulger.de

Haushaltsauflösungen

Entrümpelungen
professionell, schnell, zuverlässig

und flexibel. 

Kostenvoranschlag vor Ort. 

Tel.: 0 75 32 / 44 60 66

mobil: 0172 - 7435068

oder Email: anfrage-tabularasa4you@t-online.de

Renovierung von Bad - Dusche - WC barrierefrei
Sie wollen Ihre Wände verändern oder 
modernisieren vom Meisterbetrieb Bernd Fuchs.
Neu- oder Umbau vom Fundament bis zum Dach
oder energiesparende Sanierung.

Tel.: Mobil 0160-94949555
Mail: fuchs.uhldingen@t-online.de

rufen Sie an

Sammler kauft 
Langspielplatten-LP-Schallplatten und Singles

gut erhalten Rock-Pop-Blues-Metal
Abholung und Barzahlung. 

Tel. 07431-9898644 ab 18 Uhr 



Wohnung zu vermieten  
Schöne 3-Zi.-Whg., 77 qm, mit EBK, Terrasse, 

zentral gelegen in Meersburg Oberstadt,

zu vermieten. Kaltmiete € 690,00 + € 40,00 Garagen-

platz + Nebenkosten • Tel.0151 - 571 48 237 

Statt Karten                  

Danksagung 

Für die liebevolle Anteilnahme beim Heimgang unseres 
lieben Vaters, Schwiegervaters, Opas und Uropas

Manfred Karg 

möchten wir uns auf diesem Weg herzlich bedanken. 

Unser besonderer Dank gilt: 
- Herrn Pfarrer Martin Egervari für die ganz 
persönliche Trauerfeier 
- Dem Pflegepersonal und den Betreuern des  
Dr. Zimmermann Stifts Meersburg und dem 
Leiter Peter Kemmer 
- Dem Staatsweingut Meersburg - Herr Dr. Dietrich -  
für die sehr persönlichen Worte 
- Dem Deutschen Roten Kreuz für die ehrende Nachrede 
- Dem TuS Meersburg         
und allen, die mit uns trauern und ihn auf seinem         
letzten Weg begleitet haben.  

Für die Familie 

Holger Karg 

im Februar 2017 

Austrägersuche fürs Wochenblatt
in Daisendorf

Daisendorf: Schulstr., Am Wohrenberg, Am Silberberg, 

Am Lichtenberg usw.

Haben Sie Lust und Zeit am Donnerstagmorgen, -nachmittag oder 
-abend das Wochenblatt auszutragen? Bei Interesse bitte melden bei:

Christina Müller Tel: 07554/ 9864736 oder per Mail:
Andreasmueller.leustetten@web.de 

Zimmerfrau
für kleines Hotel

auf 450 Euro-Basis gesucht.

Hotel Claudia
Meersburg • Tel. 07532 - 50 90

Meersburg - sonnige 3½-Zi.-Wohnung
mit Balkon, 94 m², KM 920,00 Euro 

(+ 250,00 Euro NK + 60,00 Euro TG + Kaution).

Mod. EBK, Bad mit Du. u. Wanne, Gäste-WC.

Für NR Paare mittl. Alters ab sofort zu vermieten.

Tel. 07531 694286 ab 18.00 Uhr 



IM HERZEN DER ALTSTADT
MEERSBURG 

MARKTPLATZ 2

Telefon 07532/430 40
www.hotel-loewen-meersburg.de

Donnerstag Ruhetag

Auf Ihren Besuch freuen sich 

Familie Fischer und 

das Löwen-Team

Zur Verstärkung unseres Löwenteams
suchen wir

ab sofort in Voll- und Teilzeit

• Köchin/Koch
• Küchenhilfe (m/w)
• Beikoch/Beiköchin

• Zimmermädchen für die Saison
• Servicemitarbeiter (m/w)

ganzjährig und Saison

Sie sind zuverlässig, motiviert, kreativ, 
haben Erfahrung und sind freundlich?

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung bei einer 
5-Tage-Woche. Haben wir Ihr Interesse geweckt, 

dann rufen Sie uns an Tel. 07532/43040 
oder senden Sie Ihre Bewerbung per E-Mail an

info@hotel-loewen-meersburg.de



Kundenparkplätze am Haus

Sie finden uns am Kreisverkehr in Oberuhldingen



Fertigbau

Treppenbau

Holzhausbau

Innenausbau

Dachsanierung

Energieberatung

Qualitätsverbund

DachKomplett

Qualität

aus Meisterhand

Otto-Lilienthal Straße 9

88677 Markdorf
Tel. 07544/4215, Fax 07544/72636

www.holzbau-looser.de

KATZE VERMISST
Seit 26.12.2016 vermisse ich meine schwarze Katze „Emma“. Sie hat weißes Fell am Hals
u. am Unterbauch. Sie trug ein fliederfarbenes Halsband. Sie ist gechipt. Nachfragen Tierheim
ÜB u. FN sowie Tasso negativ. Eigene Suchaktion ebenfalls negativ. Sie wurde zuletzt im
Bereich Kronenstraße, auf Höhe Winzerhof Löhle, Meersburg, gesehen. Wer weiß was oder hat
sie gesehen? Bitte melden, Tel.: 0157 / 39 06 19 87. DANKE!

IM HERZEN DER ALTSTADT
MEERSBURG 

MARKTPLATZ 2

Telefon 07532/430 40
www.hotel-loewen-meersburg.de

Donnerstag Ruhetag

Auf Ihren Besuch freuen sich 

Familie Fischer und 

das Löwen-Team

In gemütlicher Atmosphäre genießen:
Regionale-, vegetarische Küche und

Fisch vom See

Nudeln machen glücklich
Spaghettini 

in Gemüse-Käsesauce
mit Parmaschinken und Trüffelscheiben

***
Tintenfisch vom Grill
gefüllt mit Schafskäse und Spinat

dazu 2 Scampis
auf Pasta-Rosso-Rucola

***
und mehr.... und mehr....

VERSUCHUNGEN sollte man nachgeben.
WER WEISS ob sie wiederkommen! Oscar Wilde



Klavierstimmer Jacobi • Reparatur u. Verkauf
Tel. 07553 916 71 42 • www.klavierbau-jacobi.de


